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Z Kv. — Nach Chicago, aus dessen V
V Gangstermilieu die amerikanischen D
DFilmjuden die meisten Stofse für ihre -
V auch in der Schweiz so außerordentlichZ- beliebten VerbrecherverherrlichungenzuZ
D beziehen pflegen , sind , wie im Züricher -
Z Tages -Anzeiger zu lesen stand , einiges
Z Eidgenossen unlängst 1200 Kilometer Z
- hin und zurück gefahren, um den , .Fü - V
Zsilier Mips " zu sehen. Der „Frist- Z
U lier Mips" ist. das läßt sich aus diesem -
ZTitel unschwer erraten , ein Schweizers
V Film in der — auch dies entnehmenD -
D wir dem Züricher Tages -Anzeiger — V
V „urchigen Heimatsprache " der Eidge- Z
Z nossen, ein FilminSchwhzer - Z
Dtütsch . Und mit Stolz stellt man in -
V Zürich fest : „Schon jetzt ertönt unserD
Z Schwyzertütsch mit Untertiteln inD
- rumänischen, ungarischen, schwedischen,Z
R bulgarischen , finnischen und dänischen Z
D Kinos . " Die Schweizer Filmproduzen- Z
Uten jedoch, die bislang ein bis zweiV
- Filme im Jahr herausgebracht hatten. Z
V fordern noch mehr. Sie wollen denZ
D Schweizerfilm von Weltgeltung ; -
V die Welt soll nun einmal hören, wie die Z
Z Schweizer reden. Fast wie ein kleiner D
- Seitenhieb auf das übrige Schweizers
Z Leistungsstreben mutet ihr Argument U
D an . daß sie dazu weder Lebensräume. -
- noch Ol . noch Stahl , noch Kohle . son- Z
Z dein nur Geist benötigten. Z
V Das ist ein Rohstoff , der sich hörenZ
V läßt . Aber es gibt Geist und Geist, und I
V außerdem gibt es auch noch den Schwei - D
Dzergeist : „Schon jetzt ertönt unser V
ZSchwyzertütsch . . . " Auch wir kennenZ
V die groben geistigen Leistungen . dieV
D Männer , die , aus der Schweiz hervor- Z
V gegangen, deren engen Raum gesprengt -
Z haben. Im Deutschen sind sie aufge-
Z gangen, im großen, blutsmäßigen Nähr-
Z Hoden geistiger Tat . Wir wollen nicht
Z m weit in die Vergangenheit zurückstei-
D gen . sonst stoßen wir zu sehr auf die
- Gemeinsamkeiten und gleichen Wurzeln,
Z die heute manchem Schweizer geradezu
Z peinlich zu sein scheinen. Immerhin
- stelle man sich einen Gottfried Keller.
Z einen Pestalozzi, einen Conrad Ferdi-
Dnand Meyer in den Kantönligrenzen
Ddes Schwyzertütsch vor . . .
Z Der jüdisch-freimaurerische Versuch
Deiner „Weltsprache " Esperanto mußte
Deines ebenso geistlosen Todes sterben
I wie der jiddische Jargon aus den Fil - ,
D men europäischen Ursprungs verschwun -
D den ist . Ob das Schwyzertütsch berufenZ
D ist, deren würdige Nachfolge anzutreten. V
Z wollen wir dahinstehen lassen. „Der !
D Augenblick ist gekommen , da es gilt , den Z
ZSchweizerfilm zu internationaler Gel- Z
D tung zu bringen "

, schreibt die Praesens - Z
D Film AG . in Zürich, „den befreiendenZ
- Schritt des Schweizerfilmes von derZ
I Enge in die Weite zu tun ! " I
Z Aber mit Schwyzertütsch als Welt- Z
Z spräche? V

Wettere Angriffserfolge
am Kuban Brückenkopf
17 fein-licht Flugzeuge im Westen abgeschossen -Spreng
und Brandbomben auf -en Schiffsbauplatz Sun-erlan-
Aus dem Führerhauptquartier ,

den 16. Mai .
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt

bekannt :
Der AngriffanderOftfrsntdes

Kuban - Brückenkopfes wurde fort¬
gesetzt und brachte weitere Erfolge .
In de» zweitägigen harte« Kämpfe« wur¬
de» i« Zusam« e«arbeit mit - er Luftwaffe
die Masse - er Jufauterie vo» drei Sowjet -
dioifioue» zerschlage« und de« Feiude
hohebl » tigeB « rl « fte zugefügt . Die
Sowjets verlöre « »ebe« eiuer Anzahl »o«
Geschütze» u«d Pauzer « viel « leichte «ud
schwere Infanteriewaffe «.

Lebhafte eigene Stotztrupptätigkeit »nd
erfolgreiche Abwehr eiues feindlich«« An¬
griffs südlich S « chi » itschi « erde«
vo« der übrige» Oftfrout gemeldet. Bei
der Fischer - Halbinsel versenkte»
schnelle dentsche Kampfflugzeuge ei» feind¬
liches Frachtschiff von SVÜV Brt .

Das HafengeViet von Bons
wurde in der vergangenen Nacht erneut
bombardie rt und mehrere Schiffe im Hafen
getroffen.

Der Angriff zweier starker
« ordamerikanischer Bomber¬
verbände am gestrige« Tage gegen

Mordwestdeutsche Hafenstädte wurde von
der Jagd - und Flakabwehr abgeschlagen .
Unsere Jäger warfen de» Feind über See
zurück und schosse » zusamme» mit Einhei¬
ten der Kriegsmarine neu « viermo -
torigeBomberab . Vier eigene Jagd¬
flugzeuge ginge« verloren , über de« be¬
setzte« Westgebieteu »ud anf dem Atlantik
wnrde« acht feindliche Flugzeuge , darun¬
ter ei» Grotzflngboot» vernichtet.

Einzelne britische Flugzeuge unternah¬
men in der vergangene « Nacht Störflüge
über Nord- und Mitteldeutschland.

Schnelle dentsche Kampfflugzeuge stieße «
am Tage gegen die Südostküste Eng¬

lands vor «ud griffen militärische Ziele
an. In der vergangene « Nacht bombar¬
dierte die Luftwaffe mit starken Kräfte«
bei guter Sicht den Schiffsbauplatz
Sunderland . Spreng - und Brandbom¬
ben verursachte » vor allem in de» Werf¬
ten erhebliche Schäden. Drei dentsche Flug¬
zeuge kehrte » vo» de« Angriffe « gegen die
britische Insel nicht zurück.

Die kräsiOontia Oe » Ootts -SvörO 6sst Oer
Heicliskrollenködruns

Oie Ositerin 6er ünruseken Ootta -LvLrO -
OrsLiusst -ion. I^ siini Ötiukonen . trok
in cker UsicksliLuptstsät ein. 8is ern ' iäert
einen Oesnev von k'rnn 8ctioItv-Liin >r in
klnnlsnä unck vvirri Oie 6 -eiesenkeit vetir -
nekmen , init küiirsnOsn k'rsuen Oer Oeut-
scken ^ rsnenorxsnisntion krknlirunxen ous-
Lutsnsclien . Unser 6 !10 : k'rsn Ounkonen
(links ) iin 6esprLok rnit Oer Vertreterin
Oer RsickstrLuenküIirerin , k' röniein ? » u I

Lnknsdine : IVeltdilO.

Oie XneZs/aZe im /V/ittekmee»'
Von unserem Korrespondenten Or . VOI^I

Rom . 16 . Mai.
Hauptthema in der gegenwärtigen

Zwischenphase des Mittelmeerkrieges sind
in Italien die nach der britisch-amerikani¬
schen Besetzung der Afrikaküste mehrfach

Süsycher Haß t » bt sich <ms
Teuflischer Bernichtungsplan gegen Deutschland und das deutsche Bo»

Kampf bis zum
letzten Blutstropfen

Finnlands Ministerpräsident erklärte
OrstibdsiOokt rmsor« icorrooixmOonten

tr . Helsinki . 16 . Mai
Finnland beging am 16 . Mai seinen

Heide n g e d e n kt a g . der den Gefal
lenen aus den drei finnischen Freiheits¬
kriegen galt, überall im Lande wurden
schlichte würdige Feiern abgehalten. Der
Staatspräsident hatte sich mit dem
Ministerpräsidenten nach Jokiai
nen begeben, das während des Winter¬
krieges die größten Blutopfer für die
Freiheit Finnlands gebracht hatte. Mini¬
sterpräsident Limkomies wies in einer
Ansprache darauf hin. daß das finnische
Volk auch diesen dritten Freiheitskampf
im Geist der gefallenen Helden führe. Das
finnische Volk müsse weiterhin alle
Opfer und Pflichten aus sich neh¬
men, die der Krieg dem finnischen Volk
auferlegt. Wo es um Freiheit geht ,
könne es keinen Kompromiß ge¬
ben ! Jeder Finne werde lieber bis zuyi
letzten Blutstropfen kämpfen als
eine fremd« Macht über sich bestimmen
lassen . Alle Kräfte müßten für das einzige
Ziel , den Sieg , eingesetzt werden. „Rur
wenn wir die Ausgabe der Gefallenen"

, so
schloß der Ministerpräsident, „weiter füh¬
ren . kann die Erde , die sie deckt, frei blei¬
ben ."

Zunahme der Lufttätigkeit
tu -eu WpazjfLfcheli Mieten

Tokio , 16 . Mai.
Frontberichte aus dem Südpazifik spre¬

chen von einer zunehmenden Luft¬
tätigkeit in den dortigen Gebieten. Der
Feind versuche vor allem , feinen Stütz¬
punkt Morauke an der Südküste Neugui¬
neas auszubauen , wo die javanische Luft¬
waffe bei ihrem letzten Angriff große Zer¬
störungen erzielte. Nach javanischen An-
«rissen anf Guadalcanar in der Nacht zum
14. Mat wurden dort an über zehn Stellen
KVvere Brände beobachtet .

Orsktb «i4oki nnssr «« k^orrooponOsiiten
kv . Stockholm . 16. Mai .

Clemenceau war ein Stümper . Er wird
bei weitem übertroffen von der ausschwei¬
fenden Phantasie einer Gruppe eng
lischer Konservativer . Die gleiche
Sippschaft , die in den Zeiten von Mün
chen lügenhasterweise ihre Liebe für das
deutsche Volk und den Frieden beteuerte,
sucht jetzt ihre ergebenste Unter ,
tänigkeit gegenüber den Inden und Bolschewisten dadurch zu
erhärten, daß sie Pläne zur Zer
storung Deutschlands und zur
Ausrottung des deutschen Volkes schmie -
det , denen gegenüber jeder ausgekochte
Bolschewist vor Neid erblassen dürfte.

Die englisch- jüdischen Haßpläne sind in
16 Punkte gegliedert, von denen die beiden
ersten die Zerstückelung und
Dauerbesetzung des Reichs ,
gebt et es vorsehen . Deutschland soll
auf unbegrenzte Zeit von den plutokra-
tisch -bolschewistischen Heeren und Luft-
streitkräften besetzt gehalten werden, „bis
die Verbündeten der Ansicht sind, daß die
Okkupation aushören kann "

. Das Reich soll
obendrein in einzelne . Staaten aufgelöst
werden. Ferner sind vorgesehen : Bevölke-
rungsverpslauzungen, Überwachung von
Presse und Rundfunk. Festsetzung neuer
Lehrpläne und Schulbücher . Verbot jeder
Flugzeugindustrie und jeder Art von pri¬
vater Fliegerei.

Besonders raffiniert soll für die w ir t-
schaftliche Ausplünderung und
Zerstörung gesorgt werden. Unter dem
Vorwand, daß als Ersatz für alle in den
besetzten Gebieten irgendwie zerstörten
oder verlorengegangenen Werte Mate¬
rialien geliefert werden müßten, soll die
Auslieferung von Maschinen aus der
deutschen Industrie , von Forschungs¬
instituten und Laboratorien . Museen usw.
erzwungen werden. Das würde , da di«
Verbündeten ja selber in den besetzten Ge»
bieten genug verwüstet haben und weiter¬
hin verwüsten könnten , ein« beliebige
Handhabe zum Raub jeder Ma¬
schine . jedes Werkzeuges , jedes irgendwie
wertvollen Gutes bedeuten, von denen
das deutsche Volk lebt. All « Erspar¬
nissesollen dadurch vernichtet
werden, daß die Rückzahlung aller Kosten
der besetzten Länder verlangt wird. Zum
Schluß soll di« deutsche Währung
vernichtet und jede Möglichkeit von
Verzweiflungsexport unterbunden werden
durch ein Verbot jeder privaten Anleihe¬
gewährung und Zwangsfestsetzung eines
deutschen Währungskurses durch di« Sie¬
ger.

Nur das teuflische Gehirn von
Juden kann solche Plan « ersinnen, zu
denen sich noch die bekannten weiteren
Abskhten gesellen, die anf Ausliefe¬
rung der deutsch « « H « « end usw.

I adzielen. Di« Weiche» SMttea . di« den

Krieg vom Zaun gebrochen haben , angeb'
lich um jenes Polens willen, das sie dann
im Stich gelassen und inzwischen von
neuem an die Sowjets verkauft haben ,
die ihre Hungerblockade und ihren Pom-
benterrorkrieg gegen Frauen und Kinder
auf dem Gewissen haben , spielen sich hier
als Erfinder und Vollstrecker einer Justiz
auf, die, wenn sie je verwirklicht würde,alle Greuel der Weltgeschichte
übertreffen müßte; ganz zu schwei¬
gen von den sonst noch vorgesehenen De¬
mütigungen und Grausamkeiten von der
Hinrichtung von „Kriegsverbrechern " bis
zur völligen Vernichtung jeden Rechtes ,
wollen die Pläne dieser ehrenwerten eng¬
lischen Parlamentsmitglieder den „kal
ten " Tod von Millionen von
Deutschen herbeiführen.

Man weiß ja. warum von England und
Amerika , die sonst nichts zu tun haben im
Zuge der plutokratischen Nervenkrieg -
führung gegen das Festland und im Auf¬
trag der Juden alle möglichen derartigen
„Plane " erfunden und verbreitet werden:
weil nämlich „Zuversicht" markiert und
eine Zukunstsmethodik suggeriert werden
soll, für die zwar gottlob alle Vor¬
aussetzungen fehlen mit dem
Zweck , die eigene Öffentlichkeit zu verfüh¬
ren und zugleich den Bolschewisten
in die Hände zu spielen , denen
es ein Leichtes wäre, in einem derartig
zerstückelten Deutschland die Gewalt an
sich zu reiben.

Man wird sich die Namen dieser Eng¬
länder merken : Dieser jüdische Plan
wurde proklamiert von einer Gruppe von
dreißig Unterhausabgeordneten und sechs
Lords unter dem Vorsitz des ehrenwerten
Sir John Wardlaw-Milne , der zugleich
den Vorsitz im außenpoliti¬
schen Ausschuß der konserva¬
tiven Partei inne hat . Es handelt
sich also um keine beliebigen Phantasten,
sondern um die Exponenten der
größten englischen Regie¬
rungspartei , der Partei Churchills.
Es handelt sich praktisch um die Pläne der
englischen Regierung, die damit erneut be¬
weist. daß sie nur Werkzeug des auf die
Vernichtung der jungen und starken Völker
Europas abzielenden Judentums ist. Wir
werden diese Haßausbrüche nicht vergessen
und wieder auf die Tagesordnung brin¬
gen. wenn mit diesen Verbrechern ab¬
gerechnet wird.

Wieder Bomben aus Vene
Rom , 16 . Mai .

Der italienische Wehrmachtbericht gibt
bekannt : Flugzeuge der Achse bombardier¬
ten erneut den Hafen von Bone . Die
Stadt Trapani wurde in den ersten
Stunde» der vergangenen Nacht von einem
feindlichen Flugzeugverbannb angegriffen.
Es werden nur geringe Schäden gemeldet .
Vier der angreifenden Flugzeuge wurden
von der Boöenabwehr abgeschoffen.

4

vovtodl-rvwLvked, 1Vakk»odv>0«r»ck»kt
Din Osirtseker OivwianskominsnOstH ' roictin -et i-umöiusods OkkirOsvs nnO 8oI0otsn ^ 0i« liod
im VerkomO vsinsr IkesrOivision ltorvori -LEsnO d»d«n> mit Osm WssrnenLv«w »v». kL ^Tnkvonw« : Lriogoboriebtsr Linweber ML .)

angekündigten Feindpläne einer Invasion
Europas mit Angriff im Süden und Lan¬
dung auf dem italienischen Festland bzw .
den vorgelagerten Inseln . ,Die Erörterung
dieses Themas mit seinen militärischen
Einzelheiten greift insofern über die mili¬
tärischen Führungsstellen hinaus , als
es durch die Darlegungen der Sprecher
der drei Wehrmachtsteile im römischen
Senat sowie in Presseäußerungen det
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.
Die Untersuchung der Situation ist durch
sachliche Nüchternheit gekennzeich¬
net. Die Kräfte oes Feindes werden nicht
unterschätzt . Das gewonnene Urteil lautet
abschließend von militärischer wie von all¬
gemein publizistischer Seite , daß, wenn
der Feind einen Jnvasionsversuch unter¬
nehme , er an der Verteidigungs¬
kraft der italienischen Wehr¬
macht wie des gesamten Volkes
scheitern wird.

In der jetzt in Italien vorgenommenen
Analyse der Situation werden die Fak¬
toren aus der Feindseite folgen¬
dermaßen beurteilt : Mit Tunesten , im Be-
sitz der Afrikaküste des Mittelmeeres ver¬
fügt der Gegner über eine Reihe von Flug¬
plätzen als Absprungbasen, von denen aus
er seine zahlenmäßige Luftüberlegenheit
zur Geltung zu bringen versucht. In dem
am weitesten im Mittelmeer gegen Italien
vorspringenden afrikanischen Raum (Tune¬
siens hat er gegenwärtig drei Armeen
frei, und zwar zwei britische und eine
amerikanische sowie eine Hilfsdivifion dis-
sidenter französischer Verbände. Aus den
vorhergegangenen Landkämpfen in Tune¬
sien ergab sich, daß der Gegner dort im
Besitz einer zahlenmäßigen Überlegenheit
bei der Panzerwaffe ist . Er verfügt end¬
lich im Mittelmeer über eine an Zahl
überlegene Flottenstreitmacht und kann
theoretisch im Schutze der afrikanischen
Küstengewässer von der Mittelmeerdurch -
fahrt Gibraltar -7-Suez Gebrauch machen,
was für seinen Nachschub und die Ver¬
sorgung wichtig ist.

Dieser Situation auf gegnerischer Seite
stehen die Faktoren der Vertei¬
digung der Südfront Europas
gegenüber: Die Bereitstellung starker feind¬
licher Kräfte im nordafrikanischen Raum
ist militärisch bedeutungslos , wenn sie in
Afrika bleiben. Die deshalb in der feind¬
lichen Planung als logische Folge vor¬
bereitete Landung in Südeuropa stößt
ebenso beim Transport dieser Kräfte über
das Meer wie bei der Landung in Ita¬
lien selbst wie endlich bei der kontinuier¬
lichen Verstärkung und Versorgung der
etwa gelandeten Streitkräfte auf eine Uw
zahl von Schwierigkeiten . Die beiden
Hauptfaktoren für das Gelingen eines
derartigen Versuches , auf die der Feind
bei seiner Landung am 8. November 1942
in Französisch -Nordafrika sich stützte , näm¬
lich das Überraschungsmoment und das
Einvernehmen der Küstenbevölkerung mit
dem Feind , fehlen vollkommen . Die in
Italien getroffenen Abwehrmaßnah -
m « n . darunter die Konzentrierung schnel¬
ler beweglicher Reserven verweisen den
gegnerischen Gedanken , die bequeme Lan¬
dung von Casablanca könne sich wieder¬
holen, von vornherein ins Gebiet der
Utopie.

Allein schon damals reichte der von
französischer Seite nur sehr sporadische,
absichtlich desorganisierte oder geradezu
fiktiv geleistete Widerstand an vielen Siel'
len in Marokko und Algier aus , die
schwerfällige alliierte Landungsmaschine»



Folge 133 — Leite 2 LekLLemanns Montag . 17. Mal

rie wenigstens anfänglich zu verwirren,von den Erfahrungen von Dieppe ganz
zu schweigen. Ein Landungsgeleitzug, wie
«r mit rund 200 Transportern und über
100 Kriegsschiffen im November 1942
gegen französisch - Nordafrika gerichtet
wurde , hätte im Mittelmeer selbst außer¬
ordentliche Gefahren zu bestehen, wobei
auf das Vorhandensein der in 35 Kriegs¬
monaten intakt gebliebenen italienischen
Schlachtflott « zu verweisen wäre . Die
zahlenmäßige Luftüberlegenheit des Geg¬
ners , mit der die britisch-amerikanischen
Mordflieger Süditalien , Sizilien und
Sardinien zu verheeren suchen, würde zur
Invasion allein nicht ausreichen . Die
zahlenmäßige Überlegenheit an Panzern
ist illusorisch , wenn die Panzer den See'
transport nicht überstehen und nicht unter
dem Feuer der Verteidigung einsatzsähig

gemacht werden können , was bei der Zu -
sammenfassung derAbwehr zuLand « , zur Luft und zur See un¬
wahrscheinlich ist . Gerade auf dies« zahlen
mäßige Überlegenheit aber ist der Gegner
in entscheidendem Maße angewiesen , um
die von Dünkirchen über Griechenland .
Kreta , Libyen bis Tunesien nachgewiesene
taktische und strategische Unterlegenheit
seiner Führung auszugleichen .

Selbst beim theoretischen Gelingen der
ersten Phase des Landungsunternehmens
an einer engen Meeresstelle bliebe die un¬
gleich schwierigere Frage , den theoretisch
gewonnenen Brückenkopf zu halten oder
gar zu erweitern, gegen den die Verteidi¬
gung unablässig Schläge richten würde,
während gleichzeitig der für die gegne¬
rischen Landungsoperationen entscheidend
wichtige seeseitige Nachschub nach Feststel¬

lung der Zwangsroute für die Verso»
gungsschiffabrt schwerste Gefahr laufen
würde. Die Aktionen der Achsen
luftwafse gegen den Hafen von
Bone und die in den letzten sieben Tagen
erfolgten 108 Abschüsse beweisen anderer¬
seits, daß — entgegen den auf die zahlen¬
mäßige Überlegenheit gegründeten groß¬
sprecherischen Behauptungen des britischen
Luftmarschalls Tedder — die deutsch -italie¬
nische Luftwaffe im mittelländischen Luft¬
raum ein Faktor ist . den die Übermacht an
Zahl nicht ausschalten kann . Bei dieser Be¬
urteilung in Italien gedenkt man des heroi¬
schen Widerstandes der Tunesienkämpfer ,
deren Treue und Heldentum es zu danken
ist , daß die strategische Kriegführung der
Achse sechs Monate zur Vollendung des
Verteidigungssystems Südeuropas ge¬
wann.

n Mer Lasen 112 Flssszersss verloren
Nrlten und Nordamerika »?! bekommen die Schlagkraft unserer Luftverteidigung zu Kuren

Berlin , 16 . Mai.
Nachdem die britisch -nordamerikanischen

Luitstreitkräfte in den ersten zehn Tagen
des Monats Mai mit Ausnahme eines
Angriffs auf westdeutsches Gebiet in der
Nacht zum 5 . Mai keine nennenswerten
Aktionen über Westeuropa durchführten,
bekamen sie bei ihren Unternehmungen
während des 13 . und 14 . Mai die Schlag -
kraftder deutschen Luftvertei¬
digung in den besetzten Westgebieten
und im Reichsgebiet in voller Stärke zu
spüren. Wo auch immer die feindlichen
Verbände die Küste Westeuropas überflo¬
gen . gerieten sie sofort in das dichte Netz
der deutschen Flak - und Jagdabwehr .

Dabei bewährten sich die deutschen Jagd -
Verbände am Kanal und bei Nacht auf der
Lauer liegende Nachtjäger staffeln
in gleichem Maße wie die wachsamen Bat¬
terien der Flak - und Marine¬
artillerie . Den feindlichen Bomber¬
und Jagdverbänden gelang es in keinem
Fall die deutschen Luftverteidigungskräste
zu überraschen , vielmehr wurden die bri-
tiich-us-amerikaniscken Bombenflugzeuge
sdmt ihrem Jagdschutz schon weit vor Er¬
reichen ihrer Ziele von der deutschen Ab¬
wehr erfaßt und die bereitstehenden Ver -
teidigungsverbände frühzeitig gegen den
meist in großen Höhen anfliegenden Feind
angesetzt. Auch das Auftauchen des von
der us-amerikanischen Luftwaffe mit rie¬
sigen VorschußlorbeerenangekündigtenKlä¬
gers vom Muster . .Tbunderholt " konnte
die britisch -nordamerikanischen Bomber bei
ihren Tagesunternehmungen nicht vor
empsindlichen Niederlagen bewahren.
. . Facke -Wulf*- und „ Messerschmitt"-Jäger
zeigten sichauchdieserneuenKon -
struktion des Feindes über¬
legen . wofür der Abschuß von fünf
. .Thunderholt * -Jägern bei einem einzigen
Angriffsversuch des Feindes am 14 . Mai
gegen Westeuropa einen deutlichen Beweis
lieferte. Die Tagesunternehmungen des
Feindes am 14 . Mai gegen Westeuropa
und das norddeutsche Küstengebiet , die
überwiegend von Verbänden der us-ame-
rikanischen Luftwaffe durchgeführt wurden,
brachten dem Feind den Verlust von ins¬
gesamt 30 Flugzeugen, darunter 14 vier¬
motorigen Bombern . Allein diese 14 USA .-
Bomber bedeuten für den Feind den Aus¬
fall von mindestens 100 Mann fliegenden
Personals . Sieben deutsche Jagdflugzeuge
sind von den Luftschlachten über dem Kanal
und dem deutschen Küstengebiet nicht zu¬
rückgekehrt. Die Bilanz dieser beiden Tage
ergibt das Bild einer einzigen emp¬
findlichen Niederlage für die bri¬
tisch -nordamerikanischen Luftstreitkräfte, die
in dieser Zeit allein über Westeuropa und
dem Reichsgebiet mindestens 112
Flugzeuge verloren . v "n denen wie¬
derum mindestens 82 mehrmoto¬
rige Bomber waren.

Am 15 . Mai verlor die USA .-Luftflotte
bei einem Tagesvorstoß gegen das nord¬
westdeutsche Küstengebiet weitere neun
viermotorige Bomber, während acht feind¬
liche Flugzeuge, darunter ein Großflug¬
boot . über den besetzten Westgebieten und
dem Atlantik abgeschossen wurden . Damit
erhöht sich die Verlust,abl des Feindes auf
insgesamt 129 Flugzeuge .

Vom FeiMug nicht mückgekehrt
Berlin , 16 . Mai .

Von einem Feindflug kehrte Oberleut¬
nant Günther Hannak , dem der
Führer für seine Leistungen und Erfolge
im Sommer vorigen Jahres das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes vstlieh . nicht
zurück .

Als Sohn eines UniversttStsinspektorS am
12 .. Dezember IS2I in Breslau geboren, war
Günther Hannak Jungstammsübrer in
der H I . , bis er nach Ablegung der Kricgsreife-
prüfung wenige Wochen nach Kriegsausbruch in
die Luftwaffe etntrat . Als fflugzeugfübrer in
einem Jagdgeschwader am 1. April 1941 zum
Leutnant befördert , nahm er am serbischen und
griechischen Feldzug wie am Kampf um Kreta teil
und stand seit Beginn des Kampfes gegen die
Sowjetunion dort im Einsatz. Nach 41 Luststegen
erhielt er hier am 1. Juli 1942 das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes. Als Stafsclkapitiinwurde der bewShrte Jagdflieger , der auch In zahl-

be-
reichen Tiefangriffen gegen Erdziele Erfolge
rang , am 1. April 1943 zum Oberleutnant
fördert . _

England gesteht Berittst deS U -Boote» „Splen¬
did". Am 14 . Mat meldete der italienische Wehr,
machtbericht, daß im Tyrrhenischen Meer ein deut-
sches Kriegsschiff ein U -Boot versenkte . Es han¬
delt sich dabet um das britische U-Boot „ Splen¬
did" . das der dculiaie Zerstörer „ Hermes" zur
Strecke brachte. Da ein großer Teil der Besat-
>»ng der „ Splendid " seinerzeit von dem Zer¬
störer „HermeS" gefangenaenommen wurde hat
stch die britische Admiralität gezwungen gesehen ,
diesen Verlust jetzt bekanntzugcben.

Gegen -en Weltfern- Fuöa
Der Sauleiter krach aus einem Varleiavvell iu Sebweller

tzügensr Oradtdsricdt des ,.Z1«m»nn«r>"

Gebweiler . 16 . Mai .
Am Sonntag sprach Gauleiter Robert

Wagner auf einem Parteiappell in
Gebweiler. Ausgangspunkt der Rede bil
dete die Vermittlung der grundlegenden
Erkenntnis über die Rassen frage .
Der ehemalige britische Ministerpräsident
Disraeli habe einmal die Formulierung
gebraucht , die Raffenfrage bilde den
Schlüssel der Weltgeschichte. Sie sei auch
die Erklärung für die Ursachen
des gegenwärtigen wie des
ersten Weltkrieges . Während an¬
dere Völker , die sich auf Wanderschaft be¬
geben hätten, auch germanische , in der
Fremde untergegangen seien, habe das
jüdische, obwohl über die ganze Welt ver¬
streut , seinen Zusammenhang durch Jahr¬
tausende bewahrt. Ja . es Hab« den Irr¬
wahn. daß Gott es zur Herrschaft über die
anderen . .auserwählt * habe . Um die
Völker gegen seine Anschläge blind
machen, zersetze es die gesun¬
den Abwehrkräfte der Natio¬
nen mit der demokratischen Idee . Es sei
ihm so gelungen , daß die Welt die Ab¬
schlachtung von Millionen Menschen im
Osten — Katvn bilde hierbei nur ein neues
Beispiel — stillschweigend hinnehme, wäh¬
rend in allen Erdteilen ein Zetergeschrei
erhoben werde , wenn irgendwo einem
Juden nur ein Haar gekrümmt werde.
Juda glaube jetzt die Zeit für gekommen,

Racheakt Roofevelts
Die SLntergrüM der Deportierung des Neys von Tunis

vraktbsrickt unseres Korrespondenten
vr . v. I, . Rom . 16 . Mai.

Die Gefangennahme und Deportierung
des Beys Sidi Mohammed von Tunis ist
offenbar ein persönlicher Rache¬
akt Roofevelts gegen den moham¬
medanischen Souverän . Der von der ara¬
bischen Bevölkerung wegen seiner Güte
und Hilfsbereitschaft verehrte Herrscher,
der sich immer wieder tatkräftig der un¬
schuldigen Opfer barbarischer amerikani¬
scher Luftangriffe aus tunesische Wohn¬
stätten angenommen hatte, hat am 7. No¬

17-6o »t Itekroten Iw Danektopk
2ur Zu ^kisdung der H -lloot -kekruten gekört ruok sine gründlieks Zrkulung im Pnurken ,die dss Del Kat . nickt mir in der Not nur llettung ru dienen , sondern suck ivükrend der
Deindksrdten kleine 8ckäden am Bootskörper seivst kekeben . — Ln ssekz ins » ckt
Lleter koken Metallenen Paucktöplen esven erkskrene Dsuekmeister die ersten prskts -
scken dnlsrtunxsn . kl ^ .-duknakme : Kriexxksriedtsr Or . Weits ltVlnl ., 8ck .)

vember 1942 auf eine an ihn gerichtete
persönliche Botschaft Roofevelts keinerlei
Antwort erteilt. Roosevelt . dem damals
aus politischen Gründen viel daran lag.
die formale Zustimmung der arabischen
Würdenträger von Marokko . Algerien und
Tunesien zu dem britisch -amerikanischen
Maubübersall auf Französtsch-Nordafrika
zu erlangen, um die Invasion vor der Welt
gleichsam als eine von den mohammeda¬
nischen Fürsten Nordafrikas erbetene Ak¬
tion auslegen zu können , hat bekanntlich
vergeblich auf eine Antwort
des Beys gewartet. Sidi Mohammed
aber setzte den Lügen des USA .-Präsiden-
ten beharrliches Schweigen entgegen. Von
dem Rachegefühl des USA .-Prästdenten
nicht unterrichtet, hatten die britisch-ame¬
rikanischen Oberbefehlshaber in Tunesien
aus politischen Gründen zunächst versucht,
den Bey für sich zu gewinnen. Auf An¬
ordnung Washingtons mußten diese Ver¬
suche jedoch sofort eingestellt werden.

Um zu vermeiden, daß die Verhaftung
des Bey auf Roofevelts persönlichen
Wunsch zurückgeführt werden könnte , wurde
Giraud . als Strohmann Eisenhowers
beauftragt . Roosevelt Genugtuung zu ver¬
schaffen. Giraud entledigte sich dieser Auf¬
gabe in der dümmsten Art und Weise , in¬
dem er in aller Eile sogenanntes Anklage¬
material zusammenzutragen versuchte . In¬
folgedessen gestaltete sich die Verurteilung
des Bey mit der Begründung , er stelle ein
Unsicherheitselement für die Sicherung sei¬
nes eigenen Landes dar , zu einer Rechts -
komödie . da Giraud zu den seltsamsten
Anklagen greifen mußte, unter denen die
Beschuldigung , daß das Bild des Bey in
einer deutschen Zeitschrift veröffentlicht
worden wäre , eine gewichtige Rolle spielte .

Sidi Mohammed ist am Samstagmor¬
gen aus Tunis deportiert worden , wäh¬
rend als Nachfolger von Englands Gna¬
den sein Neffe . Al Amin Bey inthronisiert
wurde. Sidi Mohammed batte die Würde
des Bey von Tunis vor etwa einem Jahr
bekommen . Er steht im 65 . Lebensjahr,
während sein Nachfolger 62 Jahre alt ist .

Xleinkn'eg im engkî en Xancri
Von Villl -D

Der Kanal ist der kürzeste Weg aus der
Nordsee zum Atlantik, d . h- zum Welt¬
meer. Darum stand oer Kanal immer in
engster Verbindung mit dem Kampf um
die Seeherrschaft in den europäischen Ge¬
wässern und im Atlantik. England hat
immer den Kanal als sein eigenstes Herr¬
schaftsgebiet betrachtet , um durch seine
Kontrolle den europäischen Seeverkehr
nach Wunsch lenken oder abschließen zu
können . Einst war der Kanal deshalb der
Tummelplatz der mächtigsten Schlachtflot -
ren der Welt. Berühmte Admirale der
Niederländer und der Franzosen kämpften
jahrhundertelang um die Öffnung dieses
wichtigsten Seeweges Europas Heute ist
die Lage eine ganz andere. Der Kanal ist
zum Niemandsland zwischen beiden Par¬
teien geworden, da England seine
alte Vorherrschaft dort ver¬
loren hat . Die neuen Kampfmittel m
der Lust , auf und unter See haben den
Einsatz von Großkampfschiffen unmöglich
gemacht . Die große Tragweite schwerer
Küstengeschütze, die Geschwindigkeit der
Flugzeuge und der leichten Seeb ^ eftkräfte .
die Entwicklung von U-Boot. Mine und
Nachrichtenübermittlung geben dem Kampf
im Kanal gegen früher ein verändertes
Gesicht . Der Kleinkrieg wird hier über¬
wiegend von der Jugend geführt und ent¬
schieden und vollzieht sich deshalb mit
einer Hartnäckigkeit und Angriffsfreüdig-
keit ohnegleichen .

In letzter Zeit berichtete der OKW -
Bericht häufig von Zusammenstößen
leichter Seestreitkräfte im See¬
gebiet des Kanals Nicht immer können
die zahlreichen kleinen Gefechte erwähnt
werden , die sich dori fast täglich und nächt¬
lich abspielen. Von beiden Seiten wird
mit grober Leidenschaft um di« Vorherr¬
schaft gekämpft . Gewiß , der große Schiffs¬
verkehr des Friedens ist verschwunden .
Mer für beide Parteien kommt es doch

darauf an . kriegswichtige Geleitzüge im
Schutz der Küste durchzubringen . Die bri¬
tischen Geleitzüge fahren dicht an der eng¬
lischen Kanalküste vorbei entweder zur
Versorgung Südenglands oder um die
Themsemündung auf dem kürzesten Wege
zu erreichen . Deutsche Geleite bewegen sich
aus der Heimat oder den holländisch -bel¬
gischen Häsen nach dem Westen und zurück,
um die Eisenbahn zu entlasten und die
Streitkräfte an der Atlantikküste zu ver¬
sorgen . Dadurch kommt es daß die See¬
gefechte mal an der englischen und mal an
der französischen Küste stattfinden. Da der
Gegner den Durchbruch meist nachts ver¬
sucht , so mutz der Angriff mit Zerstörern.
Torpedo- und Schnellbooten durchgeführt
werden, während auch unsere Geleite
nachts von britischen Schnellbootgruppen
angegriffen werden Zur Abwehr der
deutschen Schnellboote konstruierte der
Engländer die Kanonenschnellboote , die
anstatt der Torpedos leichte Geschütze tra¬
gen.

Der Schutz der Geleitzüge liegt meist
bei den Vorposten booten , den
U - Boot - Jägern und anderen leich¬
ten Fahrzeugen, soweit sie verfügbar sind
und je nach der besonderen Zusammen"
setzung des Geleits . Immer aber müssen
es Fahrzeuge sein , di« auch wirksame
Flugzeugabwehr durchführen können .

Die Luftwaffe kann am Tage , weniger
nachts , eingreifen. Auch die Küstenartil¬
lerie hat nachts Schwierigkeiten , in die
Seegefecht« einzugreifen, di« sich meist
schnell und sehr hart abspielen . Man ver¬
sucht dabei den Gegner auf minenver¬
seuchte Gebiete zu führen oder abzudran-
gen. Sehr oft werden di« Gefechte auf
sehr nahe Entfernungen mit Geschützen
und Torpedos durchgeführt , teilweise so¬
gar mit MG S . und Handgranaten . Selbst
Enterkämpf « sind heute wieder vor-
glömme«. Wer beschädigt wird, nebelt

sich ein und versucht , den Gegner durch
Leuchtgranaten bloßzustellen . Freund und
Feind sind oft schwer auseinanderzuhalten,
und doch ist die taktische Zusammenarbeit
von größter Bedeutung für den Erfolg.

Schon im Frieden bietet der Kanal mit
seinen vielen Untiefen. Sandbänken und
starken Strömungen ein navigato -
risch schwieliges Feld . Um wie¬
viel schwerer ist die Arbeit für die Kom¬
mandanten unter Kriegsverhältniffeu
innerhalb der zahlreichen Minensperren
und der völligen Dunkelheit . Bei beschä¬
digter Funkanlage ist die Rückkehr in den
eigenen Stützpunkt ohne Leuchtfeuer und
sonstige Kennzeichen außerordentlich er¬
schwert. Sind doch auf feindlicher wie auf
unserer Seite sämtliche friedensmäbigen
Seezeichen beseitigt .

Eine besondere Rolle spielt die Mine
in diesem Kleinkrieg . Immer wieder ver¬
suchen beide Parteien die gegnerischen See¬
wege durch Minen zu verseuchen , die auch
teilweise durch Flugzeuge abgeworfen wer¬
den . Nach jedem Einflug in der Nähe
eines Hafens muß mit Minenabwurf ge¬
rechnet und sofort sestgestelli werden, ob die
Zufahrtswege noch frei sind . Überhaupt
hat sich die Arbeit der Minensuchboote und
Räumboote gegenüber dem ersten Welt¬
krieg sehr erschwert , weil ganz neu¬
artige Minen benutzt werden , die ver¬
schieden reagieren. Ständig müssen die Ge-
leitzugswege nach neuen feindlichen Minen¬
sperren abgesucht werden. Ohne Minen¬
sucher und ihre opfervolle Arbeit wäre der
umfassende U -Boot-Krieg überhaupt nicht
möglich, denn der Feind würde die Zu¬
fahrtswege der Häfen mit Minen blockie-
ren. Je größer die Zahl unserer U-Boote
wird , um so intensiver müssen daher alle
Zufahrtswege gesichert und geräumt wer¬
den . nicht nur durch Minensucbklnttillen ,
sondern auch durch Sperrbrecher, die die
Aufgabe haben, gewissermaßen als Ramm¬
bock zu dienen.

Durch die ständigen kühnen An¬
griffe unserer leichten See »
streitkräfte im Kanalgebiet wird der
Gegner mit seiner ..Dover Patrol * und
anderen Kräften gebunden, die an anderer

Stelle seiner U-Boot-Abwehr fehlen . Stän¬
diger Angriff und Schädigung des Geg¬
ners ist die Parole im Kanal. Daneben
läuft die Aufgabe, aufzuklären und die
Stärke des Gegners zu erkunden , der viel¬
leicht dock die Absicht einer Landung in
grobem Stil haben könnte . Deshalb müs¬
sen die Anzeichen für ungewöhnliche Zu¬
sammenziehungen von Kriegsschiffen .
Transportern und Landungsbooten früh¬
zeitig erkannt und gemeldet werden. So
ergeben sich aus der beiderseitigen Auf¬
klärung und Geleitzugbekämpftmg immer
wieder die barten Seegefechte , die die Män¬
ner unserer Kriegsmarine mit größter
Tapferkeit und außerordentlichem Erfolg
bestehen. Sie sind ein kleiner , aber wich¬
tiger Ausschnitt aus dem gesamten
Geschehen dieses erdumspannenden Krie¬
ges . _

Sapaus entschlossene Ssfenklve
k'uulcdericdt unseres Korrespondenten

gi- Tokio , 16 . Mai .
W« aus Meldungen von der mittel¬

chinesischen Front hervorgeht, stehen 50 000
Mann der Tschungkingtruppen . nämlich
fünf Divisionen , die in der Gegend nord¬
westlich des Tungtingsees eingeschlossen
worden waren , vor ihrer Vernichtung. Di«
japanischen Streitträft « gehen westlich vom
Tungtingsee in drei Hauptkolonnen vor,
während eine vierte von Norden her vor¬
stößt. Aus den letzten Nachrichten von der
Schansifront weiter nördlich geht hervor,
daß die Einkesselung der übrig gebliebenen
Truppen der kommunistischen Armee, die
unter dem Oberbefehl des Tschungking -
generals Liu Tan -Cheng stand , ebenfalls
gelungen ist.

Di« japanischen Truppen dringen west"
lich des TungtingseeS in Nordhunan un¬
aufhaltsam vor. Rach den letzten japani¬
schen Frontberichten zieht sich der Feind
nach Westen zurück und setzt sich in neu er-
richteten Befestigungen sowie in den natür¬
lichen Stellungen an den steilen Gebirgs¬
pässen verzweifelt zur Wehr.

durch den Bolschewismus seine Weltherr¬
schaft aufzurichten .Aus diesen Erkenntnissen gelte eS , un¬
erbittlich die Folgerung zu zie¬
hen : Entweder rotte der Jude uns auS
oder wir rotten den Juden aus , so grau¬
sam diese Alternative erscheinen möge.
Nicht wir hätten sie in bas Bölkerleben
hineingebracht, sondern der Weltfeind
Juda . Würden wir aber unterliegen,
dann blieben in der Welt nur noch erbärm¬
liche Kreaturen übrig , die dem jüdischen
Herrn aus der Hand fressen müßten.

An den maßgebenden Fragen dieses
Weltkampfes gemessen, bedeutet - er soeben
zu Ende gegangene Kamvf in Norbafrika,
in Tunesien nur eine Episode . Wenn eS
für uns wegen der Nachschubfchwierigkeiten
über das Mittelmeer hinweg auf die
Dauer nicht zu halten gewesen sei , wie viel
weniger würben die Amerikaner und Eng¬
länder mit diesen Schwierigkeiten fertig
werden! Im übrigen seien wir stark ge¬
nug, um auch einmal eine Niederlage hin¬
zunehmen. Die Reihe komme jetzt wieder
an unsere Feinde . Deutschland besitze
jedenfalls Soldaten und Waffen genug ,
um de» Krieg zu einem erfolgreichen Ende
zu führen . Die Schwierigkeiten , denen wir
gegenüber ständen , seien zweifellos groß ,
aber die der anderen seien noch größer.

Ans den Anteil des Elsaß am to¬
talen Krieg eingehend , hob der Gau¬
leiter an erster Stelle die von Monat zu
Monat sich steigernde Arbeitsleistung her¬
vor und . Wenn seine junge Mannschaft wie
die Väter im vorigen Krieg Schulter an
Schulter mit den deutschen Kameraden auS
den anderen Gauen kämpfe, werde nach
dem Sieg auch jeder Zweifel über den
Charakter des Landes und jedes Gefühl
der Unsicherheit geschwunden sein.

Roraeilwau plant AnlMmang
vrakbkerickt unsere « Lorrespondsnben

vs . Lissabon , 16 . Mai.
Die Zeichnungen für die amerikanische

Kriegsanleihe haben die Hoffnungen und
Wünsche der Washingtoner Regierung kei¬
neswegs erfüllt In offiziösen Kommen¬
taren werden sie als unzulänglich
bezeichnet mit dem Hinweis, daß der für die
Kriegsanstrengungen erforderliche Betrag
noch lange nicht erreicht fei . Diese Tatsache
ist um so bemerkenswerter, als von seiten
der amtlichen Stellen scharfe Druck¬
mittel angewandt wurden, um möglichst
hohe Zeichnungen zu erlangen. In zahlrei -
chen Betrieben wurden die Angestellten
durch Drohungen gezwungen , möglichst
hohe Summen zu zeichnen. Nach Angaben
des jüdischen Finanzministers Morgenthau
hat die USA .-Regierung in diesem Jahr
zur Bestreitung der Bedürfnisse ihres
Haushalts eine Summe von etwa 70 Mil¬
liarden Dollar aufzubringen. Er verlangt
aber , laut „Philadelphia Record *

, daß
jeder Amerikaner 15 bis 20 Prozent feines
Einkommens in Kriegsbonds anlegt.

Englisches Kriegsgericht
steht im Dienste 3n-aS

Stockholm . 16 . Mai.
Wie der „Manchester Guardian * berich¬

tet, wurde der englische Stabsarzt Wiliam
John Mitchall durch Urteil des Kriegs¬
gerichts aus dem Militärdienst entlassen .
Angeblich widersprach seine Führung den
Vorschriften und der militärischen Diszip¬
lin. Vor allem wird Mitchell zur Last ge¬
legt , in einem Wirtshaus gesagt zu haben ,
„Hitler hat recht daran getan , die Iuden
zu bekämpfen . Churchill faßt die
Juden mit Glacehandschuhen an und ist
für die Stellung eines Premierministers
nicht geeignet .

* Ferner habe er , so wirft
man ihm vor . auf einem Bahnhof „nieder
mit den Juden * gerufen und gefordert ,
daß sie hinausgeworfen würden.

Daraus ergibt sich , daß in England
selbst die Militärgerichtsbar¬
keit im Dien st e Judas steht.

Virau- verfolgt aulS schärfste
achsensreuMiche Franzosen
Orsktkerickt unseres Korrespondenten

jd . Vichy , 16. Mai.
Nachdem Giraud auf Amerikas Gebeiß

sofort nach seiner Ankunft in Tunis am
Freitag die allgemeine Mobilmachung ver¬
fügt hatte, werden jetzt die achsen¬
freundlichen Franzosen und die
Italiener , die den Achsenstreitkräften
irgendwelche Unterstützung zukommen lie¬
ßen . aufs schärfste vom Giraud -
schen Regime verfolgt . Oftenbar

gss Beispiele werden b-rekts
fünf hohe Vertreter - er Vichy -
Regierung zum Tode verurteilt .
ES handelte sich um den Beauftragten für
Propaganda Guilbaut , ein Mitglied deS
Kabinetts deS Generalresidenten Dujon-
caiS . um den Chef des Ordnungsdienste-
der Frontkämpferlegion sSolj , Pietri , um
den Chef der Polizei LartiqueS und um
den Zivilkontrolleur von Souile, Heraux.
Diese Beamten konnten iedoch beizeiten
nach Frankreich auf dem Luftwege zurück¬
kehren . so baß die von Giraud verb "ngteTodesstrafe praktisch gegenstandslos ist und
lediglich dazu bienen soll , die einheimische
Bevölkerung zu verängstigen.

Dt« »Nett« Dichter de» Denn» heiratet . Da»
Ministerium de» japanilchen kaiserlichen Hau»,
halt » gab am Sonntag die Zustimmung de»
katserlichen Elternpaare » zur Heirat tbrer ältesten
Tochter Ter « , die im Dezember 1925 geboren
wurde , mit dem ältesten Sobn des Prinzen
Higachikuni. Prinz Meribiro bekannt, geboren im
Mai 1916 . Die Hochzeit findet im kommende «
Herb» statt.

Verla » « ad Druck :
Der « lrmanne , Verlag », und Druckeret -S . m. ».Berlagidirektor : Helmut Lehr, » et der Wehrmacht,

i . v stranz Oeidelmater.
» - " vilchrMleiter Dr . » arl « ,e »el . Pr . Ar . »t .
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Die Frage der Behaglichkeit und Kultur
des Wohnens gehört zu den meistange¬
sprochenen Problemen des Ostens, zumal
dort Abertausende deutscher Menschen
einen anstrengenderen Dienst als im Reich
verrichten . Die Art , wie die einheimische
Bevölkerung wohnt , ist nun einmal grund¬
verschieden von der in Deutschland üb¬
lichen, und die Wahrheit des Wortes, daß
andere Völker auch andere Sitten haben,wird in ihrem vollen Umsang erst dem
offenbar, der zum erstenmal in ein frem¬
de- Land, wie es in dieser Beziehung das
Generalgouvernement zweifellos ist, ver¬
schlagen wird — mag der bauliche Cha¬
rakter einer Stadt wie Krakau auch noch
so ausgeprägte deutsche Züge aufweisen .
Aus diesem Grund ist auch im Auftrag des
Generalgouverneurs vor einigen Wochen
die „Arbeitsgemeinschaft für Kamerad¬
schaftshäuser" ins Leben gerufen worden,die in enger Verbindung mit der vom
Reichsgesundheitsführei und der Reichs¬
frauenführerin geleiteten „Arbeitsgemein¬
schaft für Soldarenheime" deutsche Ge¬
meinschaftsstätten errichten soll. Soll doch
dem im Osten schaffenden deutschen Men¬
schen durch eine gewisse Häuslichkeit , die
rhm aber mancherlei andere Entbehrungen
hmweghilft, die volle Erhaltung seiner
Arbeitskraft gesichert werden.
Bon deutscher Behaglichkett unchület

Darum waren einzelne deutsche Ver¬
waltungszweige , die von Anbeginn an
viele deutsche Arbeitskräfte einzusetzen hat¬
ten» seit Jahr und Tag bemüht, insbeson¬
dere den ihrer Obhut anvertrauten weib¬
lichen GefolgschaftsmitgliedernWohnheime
zu beschaffen, die bei Vermeidung jed¬
weden Luxus' dennoch alle Ansprüche an
Wohnlichkeit , Behaglichkeit , Sauberkeit,
Hygiene und Krankenfürsorge erfüllen
konnten. Als ein Musterbeispiel hierfür
darf das Beamtinnenwohnheim der Deut¬
schen Post Osten in Krakau gelten , in dem
sich die Beamtinnen und Aufflchtsbeamtin-
nen des Fernsprechvermittlungs- und Tele¬
grafendienstes, die Bürobeamtinnen und
Schalterbeamtinnen nach der Tagesarbeit
wohlfühlen können .

Das Heim liegt an einem Brennpunkt
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des Verkehrs der Regierungshauptstadt ,birgt aber eine Atmosphäre friedlicher
Ruhe, die seine Insassen nach dem Lärm
ihrer Berufsarbeit zunächst einmal erlöst
aufatmen läßt . Daneben gibt es eine sehr
erwünschte und eifrig benutzte Möglichkeit ,der vorwiegend geistigen Tätigkeit im Be-
ruf ein willkommenes körperliches Äqui¬
valent entgegenzusetzen : Im Gymnastik¬
saal erteilt an vier Abenden der Woche
« ine reichsdeutsche Sportlehrerin Unter¬
richt in Körpergymnastik . Wer an diesem
Gymnastikunterricht nicht teilnehmen will»kann sich mit Tischtennis körperlich« Be¬
wegung verschaffen. Im Dienst an der
Gesundheit der Postbeamtinnen steht fer¬
ner die Krankenabteilung, in der aller¬
dings nur die sogenannten leichten Fälle
behandelt werden, di« keine Einweisung
ins Krankenhaus erforderlich machen .

Jede gestattet ihr Zimmer selbst
Bei den Unterkunstsräumen der Be¬

amtinnen wird auf glückliche Art jede
Uniformität vermieden. Grundsätzlich sind
freilich in jedem Zimmer die gleichen
Möbel aufgestellt , diese „Grundausrüstung "
erfordert schon der Gemeinschaftsgeist .
Aber schon in der Bilderauswahl waltet
wohltuende Abwechslung und darüber hin¬
aus ist die weitere Ausgestaltung des
Zimmers eigenste Angelegenheit seiner Be¬
wohnerin. So läßt jedes Zimmer ebenso
wertvolle wie interessante Rückschlüsse auf
den häuslichen Sinn und die durchweg zu
beobachtende künstlerische Aufgeschlossenheit
seiner Bewohnerin zu . Das verraten nicht
zuletzt die auf den Bücherborden aufgestell¬
ten Bücher .
Bücher. Zeitschriften, Musik , Gesang

Der Befriedigung des sehr regen Lese¬
bedürfnisses dient überdies ein Gemein¬
schaftslesezimmer mit einer stattlichen
Bibliothek und den in reicher Auswahl
aufliegenden Zeitungen und Zeitschriften.Das Mustkzimmer dient der musikalischen
Zerstreuung aller Musikliebenden , die sich
gelegentlich zu kleinen Hauskonzerten zu-
sammenschließen , bet denen Gesang und
Instrumentalmusik gepflegt werden.

Näh- und Plättstube , die in jedem Stock¬
werk befindlichen Waschkabinen , Bäder ,
Brausen und Kochstellen, auf denen sich die
Beamtinnen ihre Früh - und Abendmahl¬
zeiten selbst bereiten, bilden die Ergänzung
nach der praktischen Seite hin.

Für den Kameradschaftssinn zeugt die
Taffache , daß auch Zweibettzimmer keines¬
wegs unbeliebt sind . Die hier wohnenden
Beamtinnen, die teilweise schon seit Jahr
und Tag Zusammenarbeiten , wollen sich
auch in der häuslichen Gemeinschaft nicht
voneinander trennen . Heimabende und
Gesolgschaftsappelle finden in einem Ge¬
meinschaftsraum statt, der auch dem Deut¬
schen Roten Kreuz Kr Schulungskurse zur
Verfügung steht. Der Gesamteindruck des
Postbeamtinnenheims aber ist treffend in
dem vom Reichspostminister gefällten Ur¬
teil zusammengefaßt , der es als eine vor¬
bildliche Einrichtung des Kameradschafts-
Werks der Deutschen Post Osten bezeichnet
hat. _ Herbert Urban.

Oer 1o6 in 6er 6orage
In einer Garage in Innsbruck ver¬

mochte ein löjähriger Lehrling einen Tank,dem er Benzin entnommen hatte, nicht
mehr zu verschließen . Das Benzin rann
aus . Vor Schreck ließ der Junge die elek¬
trische Lampe fallen. Sie zerbrach und
durch den Glühfaden entstand eine Ex¬
plosion , die die benzingetränkten Kleider
des Jungen in Brand setzte . Er starb nach
kurzer Zeit an den Folgen der entsetzlichen
Brandwunden.

VllÄlonMieZMbM !
VfK. nie in 6efs/is

Sicheres 8 :1 gegen Hamborn
Auch der VkR. Mannheim überwand

die zweite Vorrunde im Kampf um die
Deutsche Fußballmeisterschaft mühelos.
Vor 2S 000 Zuschauern wurde der Rieder¬
rheinmeister Westende Hamborn mit
8 :1 (4 :0) Toren besiegt. Technisch weit
überlegen, brauchte der VfR. nicht einmal
voll auszuspielen. er konnte sich eine ver¬
spielte und unfruchtbare Demonstration
leisten und zwang den Niederrheinmeister
zu reiner Abwehrtätigkeit. Schwab. Lutz
und Druse (2) erzielten in der ersten Halb¬
zeit die Treffer. Nach Wiederbeginn ließ
der VfR. den Ehrentreffer durch Flor-
kowsky zu und zog dann durch Danner und
in der letzten Viertelstunde durch Druse l2)
und Schwab unwiderstehlich davon.

Die Ergebnisse der 2. Borrunde
1860 München — Kickers Ofienbach 2 :0Viktoria Köln — FV . Saarbrücken 8 :5
Schalke 8s — Wilhelmshaven 85 4 :1
VfR . Mannheim — Westende Hamborn 8 :1Dresdner DE . — Eintracht Braunschwetä 4 :0LSV . Reinecke Briea — Vienna Wien 8 :8DG . Warschau — VfB . Königsberg 1 :5
Berliner SB . 92 — Holstein Kiel 0 :2

Uaenk6,ie6en in Lssen
Eine der Überraschungen der Zwischen¬runde zur Deutschen Hockeymeister -

sch af t der Männer war das Ausscheidendes oftmaligen Meisters Berliner SC . , der
in Leipzig von dem dortigen VfB. mit 1 :0
besiegt wurde. Nicht ganz erwartet war
auch das 1 : 1 von Etuf Essen gegen den
HC . Heidelberg , das trotz zweimaliger
Spielverlängerung bestehen blieb ; den Be¬
stimmungen entsprechend käme Heidelberg
als reisender Verein in die Vorschluß¬
runde . Uhlenhorfter HC . schlug TV .
Wenigenjena glatt 7 :1 (2 :0) und TV. 57
Sachsenhausen war mit 5 : 1 über die
Wiener Arminen erfolgreich . — Die Hei -
delberger führten in der Pause gegen
Etuf Essen mit 1 :0 und 1 :1 schloß die regu¬
läre Spielzeit ab . Trotz zweimaliger Ver¬
längerung blieb es dann bei diesem Er¬
gebnis.

kaöolkell tztzar kessen
In ihrem ersten Aufstiegsspiel

mußte dieFreiburger Wehrmacht¬
elf in Radolfzell eine glatt« Niederlagei

einstecken . Obwohl diese mit 2 : 0 zahlen¬
mäßig nicht einmal so hoch ausfiel , waren
die Radolfzeller doch fast ständig üben
legen . Nachdem in der 30 . Mnute der
Führungstreffer gefallen war . stand in der
37. auch bereits das Schlußergebnis fest.

8V. §66ettsto6t enttöuräite
stö. Man hatte sich vom Sportverein

Schlettstadt . - er am Sonntag bei
den Kickers von Freiburg -Haslach als
Gast weilte , mehr versprochen , als er in
diesem Spiel mit einem knappen Sieg von
0 :1 gezeigt hat. Es war eine bescheidene
Visitenkarte , die hierbei Kr die elsässtsche
Gauklasse abgegeben wurde. Und wenn
man nicht wüßte, daß Straßbukg . Mül¬
hausen , Aolmar usw . eine wesentlich ge¬
hobenere Spielstärke besitzen, könnte man
zu einem falschen Schluß über das spiele¬
rische Können der Elsässer kommen . Die
hohe Spielweise der Gäste verleitete die
Platzherren zur Nachahmung. Damit ist
das Spiel im allgemeinen gekennzeichnet.
Durchweg offen , wechselten die Szenen
dauernd, und bald war dies , bald jenes
Tor gefährdet . Bis zur Halbzeit bemühten
sich beide Mannschaften vergebens um
Torerfolge, und erst nach Wiederbeginn,
nachdem der Halbrechte der Kickers eine
Führungsgelegenheit über Las Tor gejagt
hatte, kamen die Schletfftadter durch ihren
Linksaußen zum einzigen und fpielent-
scheidenden Treffer. Als Schiedsrichter
waltete Feldwebel Baier seines Amtes.
Er ließ es am nötigen Schneid nicht fehlen .

Oen Okennliein Negis 7:6
lk. Die Spiele der badischen Kreis¬

mannschaften im Handball haben begon¬
nen. Der erste Kampf in der Staffel 3
führte den Oberrbein mit der Mann¬
schaft des BreisgauS im Freiburger
Mösle zusammen . Etwas überraschend
blieb der Oberrheiu Sieger , zwar mit 7 :6
sehr knapp , aber nicht unverdient. Die
Sturmreihe der Gäste war durchschlags¬
kräftiger und schneller, und das gab vor
allem in der ersten Svielhälfte den Aus¬
schlag. Die Mannschaftdes BreisgauS ent¬
täuschte. Die Svielzüge waren »u lang¬
sam . DaS mag in der Hauptsache daran

i liegen, daß ihre Spieler im Durchschnitt

kiivss fttl eiss -luge
Rollschuhspor 1s Harmonie und Wettkampf / Veranstaltung in Frekburg
ilc. Wen soin Weg des Abends über die

Schützenallee in Kreiburg führt, der trifft
dort fast immer eine bunte Schar, die
eifrig am Werk ist : es sind dieFreibur -
ger Rollschuhläufer oder richtiger
gesagt Rollschuhläuferinnen, denn auffal¬
lenderweise gehören die Anhänger dieser
Sportart fast ausschließlich dem weiblichen
Geschlecht an. Das ist weiter nicht ver¬
wunderlich. Rollschuh- und Eislauf ge¬
hören zusammen , und es ist nicht zu leug¬
nen, daß die Frauen für diesen Sport mit
seinen ausgesprochen tänzerischen Bewe¬
gungen geradezu prädestiniert sind . Am
Samstag abend nun zeigten in der Frei¬
burger Festhalte die Läufer und vor
allem die Läuferinnen eineinhalb Stunden
lang ihre Kunst, und man darf sagen , daß
es ihnen gelungen ist , die zahlreichen Zu-
schauer zu begeistern . Mit Variationen
aller Teilnehmer begann das gut auf-
gebaute Programm . Ein Walzer¬
laufen der Jugendlichen leitete über zu
den EizellSufen , die bewußt den
Hauptteil des Abends ausfüllten und bei
denen man die besten Vertreterfirmen)

kennenlernte . Wenn auch die gleichen Fi¬
guren von Men Leilnehmern gewählt
werden mußten, so gestaltete sich doch jeder
Lauf verschiedenartig . Auffassung und vor
allem Temperament jedes einzelnen ver¬
mochten den Eindruck eines völlig neuen
Laufes zu erwecken.

Besonderen Beifall fand das Paar¬
laufen ; waren es zuerst die beiden
Mädchen Ellen Graf und Thea Willens,
die durch exaktes und sicheres Laufen gut
gefielen, so steigerte sich die Begeisterung
noch beim Laufen der Jugend -Gaumeisler
Marianne Mozin f Edgar Groß . Ausge¬
fallen ist hierbei neben der Anpassungs¬
fähigkeit , besonders die Flüssigkeit der Be¬
wegungen. Abwechslung brachten
Schnell - und Stasfelläufe , wo¬
bei es sogar einem kleinen Mädchen ge¬
lang . ihre männlichen Mitbewerber Var
zu schlagen. Mt dem Schlutzwalzer fand
die Veranstaltung ihr Ende , zu deren Ge¬
lingen nicht zuletzt auch eine Schar Frei¬
burger Turnerinnen mit gymnastischenÜbungen , Keulenübungen und einem Tanz
beigetragen hatten.

wesentlich älter waren , aber diese Taffache
zählt nun einmal nicht.

Schon der Beginn zeigte die läuferische
Unterlegenheit der Gastgeber . Sie konnten
den Ansturm allerdings erfolgreich abweh¬
ren. und erst Fehler in der Deckung brach¬
ten den Männern vom Oberrhein die ersten
zwei Treffer . Der Freiburger Sturm
wurde dann etwas lebendiger , erreichte
auch ein Gegentor und war weiteren Erfol¬
gen näher als die Gäste . Trotzdem kamen
diese bei schwacher Abwehr zu den nächsten
Treffern , die den Halbzeitstand ergaben.

Schwungvoller begannen die Leute vom
Breisgau den zweiten Spielabschnitt, hol¬
ten Tore auf. aber die fünf Stürmer konn¬
ten sich immer noch nicht von der zähen
gegnerischen Deckung in der sonst gewohn¬
ten Weise lösen . Das Spiel nahm an
Spannung zu und diese erreichte den
Höhepunkt , als kurz vor Schluß der Aus¬
gleich erzielt wurde . Der nächst« Angriff
brachte aber den Rechtsaußen der Gäste in
gute Schußposition und damit der Ober
rheinauswahl den Siegestreffer. Eine
schwache Schiedsrichterleistung beeinträch¬
tigte das Spielgeschehen bedeutend .

Im Vorspiel standen sich erneut die In
gendmannschaften von Zähringen unl
des FFC . gegenüber. Die Vorstädter be
kräftigten durch einen 7 :6-Sieg ihre der
zeitige Vorherrschaft.

Lommei 'spoi'lloz 6en öelnieb«
In allen Gauen betefligen sich zur Zeii

die Schaffenden am Frühjahrswaldlauj
einem Teil des Spottappells der Betriebe.Die DurchKhrungszeit erstreckt sich bis zum
30 . Juni . Als Veranstaltungstermin Kr
den zweiten Teil , den Sommersporttag,wurde die Zeit vom 1. Juli bis zum 30.
September festgelegt . Innerhalb dieses
Zeitraums kommt auch der dritte und letzte
Teil des Sportappells , der Mannschafts¬wettbewerb, zur Durchführung, und zwarin Zusammenarbeit zwischen den Betriebs¬
sportgemeinschaften der DAF. und der SA.im Rahmen der Wehrkampftage 1943.

Das bessere Ende für Freiburg
tk . SS aab wohl kam» einen Zuschauer, dervon dem Fußballspiel zwischen der Jugenddes FT . 9 » Mülhausen und einer

Bannauswahl von Freiburg am
Sonntag im Mösle nicht begeistert ge¬wesen wäre . 6:2 blieben die Freiburger Sieger .Der Verlauf der ersten Hülste kam allerdings Echtüber das normale Niveau hinaus ; bis dahinwaren die Güste schneller , spielten gut ab und
schoflen kräftig auf dqS Freiburger Tor . IhrEifer wurde mit einer 2 : 1-Kührmig belohnt. Et»
ganz anderes Gesicht bekam das Spiel im zweite«
Abschnitt. Die Freiburger waren wie auSgewech -
selt , stellten sich gut frei und ließen den Ball
laufen . Im N» war nicht nur der Ausgleich er¬
zielt. sondern auch die Führung erreicht. Dt»
Gäste wurden stark zurückaedrängt, waren aber
weiterhin sehr gefährlich. Das Freiburger Über¬
gewicht wurde aber immer stärker und diesem
Druck erlag Mülhausen dann . Der Freiburger
Mannschaft gebührt ein Gesamtlob, aber auch dt»
Gäste haben sich tapfer geschlagen .

in klirre
Naturtalent als Rekordspeerwrrfer. In Riga

stellte der lettische Nachwuchsmann StendzentekS
mit 78 .88 Meter einen neuen lettischen Rekord im
Speerwerfen auf . StendzeniekS ist selbst im let¬
tischen Dportleben ein noch ziemlich neuer Mann .Er ist verhältnismäßig klein , aber von sehr kräf -
ger Figur . Als er mit dem Training begann,war ihm von ausländischen Speerwerfern ledig¬
lich der Finne JSrvincn bekannt. Da er bislang
nur mit großer Kraft warf , ist bei Verbesserung
keiner Technik auch noch mit besseren Leistungen
StendzeniekS zu rechnen.

Aus dem Sportgau Elsaß
Das Leichtathletikprogramm für die nächste«

Wochen steht nun ziemlich fest . Die Gaumeister¬
schaften werden erst am 4 . Juli staitfinden. und
»war im Straßburger Tivolistadion . Innerhalb
der Kreise wird am 28. Juni gekämpft .

Die elsässtsche Fechtmeisterfchast auf Degen wird
an einem noch zu bestimmenden Tag im Juni
in Straßbura durchgeführt . Ursprünglich sollte
am 16. Mai in Mülhausen gekämpft werden.

Eine« Kajak-Slalom -Wettbewerb führt di«
RSG . Stratzburg am 23 . Ma ! durch . Bei dieser
Gelegenbeit finden auch die Gebietsmeisterschaften
von Baden/Elfatz der HI , statt.

Die Straßburger Sportwoche, an der all«
Straßburger NSRL .- Gemeinschaften beteiligt fein
werden , findet vom 5 . bis 13 . Juni statt.

27 . Fortsetzung
Herbert hatte mir erklärt , baß eine liebe

Tante feiner verstorbenen Mutter mich
aufuehmen wolle , sie wohne in öer Nähe
Münchens. So brauchte ich nicht nach Ber¬
lin fahren, sondern reiste gleich nach dort.
Er bat mich , nie allein auszusehen , und
Niemand war da, öer mich begleitet hätte.
Zwei ältere Angestellte umsorgten uns ,
andere Menschen sah ich nicht.

Die Tage gingen dahin. Es fehlte mir
a» nichts . Ich hatte Bücher, die mir Her¬
bert brachte, stickte Decken und erlernte un¬
ter - er gütigen Anleitung von Tante Ma¬
thilde wunderschöne , feine Häkelarbeiten
anfertigen . Ich hörte gerne zu , wenn sie
mir von ihrem Leben erzählte, von ihrer
Jugend , - er so ganz andere Grenzen ge¬
zogen waren . Wir begreifen das heute
kaum mehr, Laß diese Menschen doch auch
glücklich und zufrieden waren ! Im Garten
tollte ich mit Tyras herum , konnte Blumen
»nd Obst pflücken, was eS in Unmenge
gab , und langweilte mich nicht. Trotzdem
zählte ich die Stunden , bis es 6 Uhr schlug
»n- Herbert kam. Ich lies ihm entgegen ,»nd da- Glück war um mich . .Dann kam der Tag , an dem die gute
Tante Mathilde die Hände segnend auf
mein bräutlich geschmücktes Haar legte, au
dem Herbert und ich vor dem Standes¬
beamten standen, ich den Namen Wehlau
ablegte, um nachher in einem kleinen
Kirchlein vor Gottes Altar zu knien .

Mir war so heilig zumute, als ständen
» eine Eltern hinter mir , mich segnend . AkS
sei - er Brn -er , dessen Grollen ich nicht ver-
Lche» konnte« anwesend. Ich war ja am

End« meiner Sehnsucht , war nun auf im,
mer mit Herbert vereint ! Wurde ich nicht
dadurch das seligste Geschöpf auf der Welt?

,Jch möchte mit dir an einen weltent¬
legenen Ort gehen," sagte Herbett heute zu
mir , mich an- dem Schlafe weckend. Ich
hatte sein Aufstehe« gar nicht bemerkt, er
mutzte schon aus gewesen fei». Er fetzte sich
auf meinen Bettranb und spielte mit
meinen Zöpfe». „An einen Ort , wo «nS
niemand sieht , denn ich - in auf jeden
Mann eifersüchtig, der uns begegnet und
dich ansteht ! So schön hat dich - as Glück
gemacht! Aber leider geht das nicht , wir
müssen sogar bald nach einer größeren
Stadt fahren !"

S o liebe ich dich, Geliebter , Satz ich nicht
nach dem Warum und dem Wohin frage.

Im August.
Wir fahren von einem Ott zum andern.

Nirgends bleiben wir länger als vierzehn
Tage, oft auch kürzer.

Ich, das LaudkiuL , lebe wie in einem
Märchen.

Ende September .
Manchmal wünschte ich mir jetzt, - atz wir

irgendwo seßhaft wären. Es sind wohl zu¬
viel Eindrücke auf mich etngestürmt. Ich
Khle mich auch öfters müde und schwind¬
lig. Die Sorge Herberts um mich ist rüh¬
rend, zeigt mir seine große Liebe täglich ,
ja stündlich.

November.
Nun find wir - och Kr längere Zeit in

einem kleinen , hübschen Hause , und ich
kann als Hausfrau Kr Len geliebten
Mann sorgen . Wir werden den ganzen
Winter hier bleiben, denn mein Zustand
erfordert eS. Ich werde einem Kinde das
Leben schenken !

Die Worte kommen mir kalt vor , wenn
ich an die Seligkeit in mir denke ! Ich soll
ein Kind von Herbert in den Armen hal¬
ten, ich werde ihm alle Liebe einer Mut¬
ter geben können ! Der Allmächtige will
wir das heiligste Gut eines Frauenlebens
anvettrauen , damit ich eS z« einem wert¬
volle» Menschen erziehe» darf !

Als ich Herbert sagt«, Latz unser Glück
noch größer werden soll, sah er mir tief
t» die Augen: „Möge unserem Kinde deine
reine Seele , Sein die Menschen beglücken¬
des Wesen, - ein gutes Herz geschenkt wer¬
den !"

Am ASend saßen wir auf einem Bänk¬
chen vor unserem Häuschen . Die fernen
Berge erglühten und leuchteten , ganz still
und andächtig lehnte ich mich an das
treueste Herz.

In der Nacht wachte ich auf. Herbett
wälzte sich unruhig hi« und her. Er mußte
eine« schwere» Traum habe». Leise rief
ich ihn. „Nein, nein ! Es ist nicht wahr !
Ich bin kein schlechter Mensch, nur schwach,
ich bin kein Verbrecher . Jngeborg ! Mach
du mich frei ! " Ich erschrak und griff nach
seiner Hand, er stieß mich zurück und wachte
mit einem Schrei auf.

Wortlos streichelte ich ihn, er weinte,
schließlich fragte er unruhig : „Was sagte
ich ?"

„Dn hattest einen böse« Traum , Herbert,
mehr nicht !" und - och tat mein Herz plötz¬
lich so weh.

„Ja , es war alles nur ein Traum !"
flüsterte er erleichtert und nahm mich in
seine Arme. Bald schlief er tief und fest.
Ich aber lag wach und konnte keine Ruhe
finden. Was ist im Leben Herberts , an
- em ich nicht teilhaben soll? Zum ersten¬
mal kam mir der Gedanke : Warum hat
Herbert keine Heimat? Warum suchen wir
keinen festen Wohnsitz? Bisher hatte ich
mir keine Sorgen darüber gemachte

Ich möchte ihm nicht nur meine Liebe
schenken , ich möchte alles mit ihm teilen,
ihm nahe sein , wenn ihn etwas bedrückt,ihm helfen, ihn mit meiner Fürsorge um¬
geben .

An einem Sonntage .
Heute fallen die ersten Schneeflocken

vom Himmel Ich stand lange am Fenster
und schaute auf die dunkeln Wolken , aus
denen sie gleiten und den braunen Bod;n
-«decken , langsam, mit einer kühlen , weißen
Decke . ES mntz sich gut unter solch einer
Deck« schlafen, we»» - kS Fieber iw Kör-
varbrevtl

«Weiße Flocken, kommt und legt euch auf
mein Herz, das dem Morgen nicht mehr
jubelnd entgegenschlagen kann."

Ich war in der Kirche. Ich - achte an
jenes Glockenläuten im Gchwarzwald, das
mich die Hände falten ließ, weil sich mein
Schicksal erfüllen sollte .

Die Predigt ergriff mich , als der funge
Vikar von den Opfern sprach, die den
Menschen auferlegt werben. Dann mögen
diese Menschen lernen , um sich zu schauen,
zu denen , denen noch viel mehr zu tragen
anfgebürdet sei . Jedes Unglück und jeder
Schmerz sei nicht umsonst ! Es frage sich
nur , wie viel Willenskraft öer Einzelne
brauche , nm mit Unglück und Schmerz sich
avzufinden, ihn zu überwinden und hin¬
zunehmen. Mir kamen die Tränen . Mit¬
leidig rückte mir eine fremde Frau näher
nnd streckte mir die Hand hin, ich legte die
meine hinein. Da hatte wohl schon ein
Mensch „um sich geschaut" ! Dankbar sah
ich sie an ; auch ihre Augen waren feucht.

Bor Weihnachten .
Mein Mann ist seit vier Wochen fort, ich

weiß nicht, wo er ist, und was er treibt .
Kurze Karten erreichen mich aus allen
Städten , manchmal ist eine Anschrist post¬
lagernd" angegeben . Ich schreibe ihm, daß
eS mir gut gehe, und bin - och nur noch ein
Schatten meiner selbst ! Die Nächte ziehen
sich endlos hin.

Es ist einsam um mich , und ich bin allein,
ich fürchte mich, obwohl Tyras neben mei¬
nem Bette liegt, neben mir ist ja das La¬
ger unberührt . Ich kann meine Hand nicht
mehr ausstrecken und die Nähe deS Man¬
nes , - em ich gehör «, fühlen. Ich kann zu
niemand über das, was mein Herz be¬
wegt, sprechen. Herberts Karten sagen mir
nichts mehr, es find Worte, die jeder lesen
kann, und daß ich selbst wenig von mir
schreibe, scheint er nicht zu merken.Saum bi« ich in einen leichte» Schlum¬
mer verfallen, schrecke ich wieder auf und
muß meine Hand auf das Herz lege« , weil
es schmerzt und stillznstehen scheint. Ich
bin so müde, daß ich gar nicht mehr anf-
wache» möchte, und ich habe doch - ir , mei¬
nem geliebte» kleinen Ungeborenen nur

Sonne unö Freude und Liebe in bei» wer¬
dendes Leben schenken wollen . Um deinet¬
willen ging ich zum Arzt, einem gütigen,
älteren Herrn .

„Wie alt sind Sie denn, mein Kind ?"
Väterlich klang die Stimme.

„Zweinndzwanzig Jahre ."
„Hm , hm !" Er untersuchte mich. „Nun

noch - as Herz. Ein wenig klein ist eS aus¬
gefallen, " murmelte er. „Schadet aber
nichts , junges Frauchen, wir sind ja sonst
gesund und lassen den Mut nicht finke«,
nicht wahr ? Immer artig spazieren gehen
und froh sein! Die Welt ist so schön und
Kr Sie doch jetzt am allerfchönsten. Un -
schicken Sie mir einmal Ihren Mann . Mit
einem so jungen zukünftigen Vater muß
- er Arzt auch einmal sprechen, wenn btt
junge Frau traurige Augen machen will.

"
Meine Lippen zitterten : „Mein Main

ist augenblicklich verreist!"
„Wie lange schon ?"
„Bier Wochen."
„Geben Sie mir seine Anschrift."
,Hch . ich weiß sie nicht."
Sanft strich sein« Hand über mein Haar.

..Ich werde wieder nach Ihnen sehen !"
Ich will lernen , „um mich zu sehen".

Weihnachten.
Ich kann wieder lachen, strahlend stnd

meine Augen. Alles Leid ist vorbei. Her¬bert ist gekommen «nd verwöhnt mich mit
den Beweisen seiner Liebe !

Hand in Hand saßen wir unter dem
brennenden Weihnachtsbaum, den er mir
angezündet hat, nnd wir malten uns -aS
Fest übers Jahr aus , wo deine Augen ,
mein geliebtes Kind, wie die Hellen Kerze«
heute in unserem gemütlichen Zimmer
leuchten werden, wenn du deine Ärmchen
ihrem Lichte entgegenstrecken wirst.

Meines Mannes Fürsorge und Herzlich¬
keit tun mir unendlich wohl . Ich habe ihn
zum Arzt geschickt.

„Was hat er dir gesagt ?"
Herbert zog mich auf daS Sofa . »Inge «

borg ! Liebste ! Verzeih mir , ich habe dir
nie wehtun wollen. Ich will auch nicht
mehr sottfahren. du sollst nicht mehr allein
ket»." (Forts, folgt)
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Der Mensch kann doch viel aus- alten.
Er kann sich „über etwas den Kovf zerbre¬
chen-

, „den Kopf sogar vollständig verlie¬
ren-

, er kann „auf den Kopf gefallen sein - ,
lärm „ein Brett vor dem Kopf haben-

, kann
„das Hirn verbrannt - haben oder auch
„vernagelt - sein — und doch lebt er quick¬
vergnügt weiter. Er braucht noch nicht zu
sterben , weil „das Herz gebrochen- ist . oder
weil er es „mutwillig verschenkt- hat ,
wenn er sich „die Lunge aus dem Leibe
gesprochen - hat . „aus der Saut gefahren-
oder „durch die Hechel gezogen worden- ist.
Gewöhnlich verspürt er es erst später,
„wenn er sich den Mund oder die Finger
verbrannt - hat oder „über das Ohr ge¬
hauen - oder „über den Löffel barbiert¬
worden ist . Ja . er merkt es kaum , wenn
ihm „eine Schraube losgegangen- ist . Da¬
für merken das aber seine Mitmenschen um
so bester . Ja . der Mensch kann wirklich viel
aushalten .

*
Probebetrieb mit Alarmge¬

räten . Zur Erhaltung und Überprüfung
der Betriebsbereitschaft der Grotzalarm-
anlage wird heute Montag , 17. Mai , um
12 Uhr ein Probebetrieb durchge -
sührt . Es wird darauf hingewiesen, daß
nur das Signal „Entwarnung " (hoher
Dauerton ) ausgelöst wird . Die Auslösung
des Fliegeralarmsignals erfolgt indessen
immer nur im Ernstfall.

Auszeichnungen. Das Eiserne Kreuz II .
Klasse erhielten : Feldwebel Willi Stark,
Sohn des Zellenleiters Karl Stark , Se°
bastian-Kneipp -Straße : Schütze Helmut
Schmidt, Sohn des Straßenbahnschaff-
ners Wilhelm Schmidt, Beurbarungs -
straße 41 . Das Kriegsverdienstkreuz II .
Klasse mit Schwertern erhielten : Haupt¬
feldwebel Siegfried Schleeh , Kriegsfreiwil¬
liger 1914/18 . Sohn des Parkettlegers Fr .
Schleeh , Mattenstraße 1 ; Unteroffizier
Hans Schmidt, Sohn des Friseurmeisters
Hans Schmidt. Kreuzstraße 27 : sf -Sturm -
mann Willi Arnold , Reischstrabe 3 ; Ober-
gefreiter Gustav Unseld , Kirdorfweg 10 ;
Obergefreiter Karl Säumer . Adlerstrabe5 ;
Kriegswerkmeister Fritz Behrle , Moltke-
ftraße 9 ; OT .-Meister Joseph Weißhaar,
Lehener Straße 12.

Für treue Dienste . — Franz Gündlinger
bei der Güterabfertigung Freiburg erhielt
das Treudienstehrenzeichen für 25jährige
treue Dienste .

7V . Geburtstag . Frau Luise Andris ,
Klarastraße 42 , kann am heutigen 17 . Mai
bei bester Gesundheit ihren 70 . Geburtstag
feiern.

Zu früh auSgeftiegen . Am Sonntagabend
sprang ein Mann aus Stuttgart kurz vor
der Haltestelle Schwabentorplatz der Städ¬
tischen Straßenbahn ans dem Wagen,
stürzte und mußte mit einer Gehirnerschüt¬
terung und Schürfwunden vom Kranken¬
auto abgeholt werden. Der Vorfall dürfte
den allzu Eiligen Wieder zur Warnung
dienen.

Das erste Stadtgartenkonzert. Am Nach¬
mittag des Muttertags fand das erste
Freiburger Stadtgartenkonzert in diesem

Lan-esarbeitsamt un- Reichstrenhän-er
Unter Leitung von ArbeitsarntsvirektorRickles ln Straßburg - Eigene Slenltftellen für -en Sau

Auf Grund einer Anordnung des Ge¬
neralbevollmächtigten für den Arbeits¬
einsatz haben die neu errichteten Behörden
desLandesarbeitsamtesBaden
und des Reichstreuhänders der
Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Baden ihren Dienstbetrieb
unter den Bezeichnungen „Landesarbekts-
amt Baden- und „Reichstreuhänder der
Arbeit für das WirtschaftsgebietBaden-
am 1 . Mai 1943 in Straßburg aus¬
genommen .

Im Einvernehmen mit dem Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß wurden dem
Landesarbeitsamt Baden die Aufgaben
des Arbeitseinsatzes und dem Reichstreu'
- ander der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Baden die Treuhänderangelegen¬
heiten auch für den Bereich der Zivilver¬
waltung im Elsaß übertragen.

Zum Bezirk des Landesarbeitsamts
Baden gehören die Arbeitsämter Frei¬
burg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz ,Lörrach , Mannheim, Mosbach , Offen

genau. Kolmar. Mülhaufen und Straß -
burg.

Die bisher für das Gaugebiet zuständige
Dienststelle Baden-Baden des Reichstreu -
händers der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Tüdwestdeutschland wurde auf¬
gehoben . Die früher von ihr bearbeiteten
Angelegenheiten werden ab 24 . Mai in
der Dienststelle des Reichstreuhänders der
Arbeit in Straßburg . Lameystraße 8 ,
wahrgenommen. Der Dienstsitz des Lan¬
desarbeitsamtes ist in Straßburg , Buchs '
Weiler Straße 16 .

Mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Präsidenten des Landesarbeitsamtes
und als Reichstreuhänder der Arbeit wurde
auf Vorschlag des Gauleiters der Leiter
des Arbeitsamtes Mannheim Rickles
durch den Generalbevollmächtigtendes Ar¬
beitseinsatzes beauftragt . Mit ihm über¬
nimmt ein alter Parteigenosse des Gaues,der schon seit vielen Jahren in der Ar¬
beitsverwaltung steht und seinerzeit durch
den Gauleiter mit der Durchführung der

Oos kuntilunilprogpomm
UsiOdrprograwm am Montag , 17. Klar : 12.34 dis
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bürg , Pforzheim, Rastatt und Villingen ! Arbeitsschlacht in Baden beauftragt wurde,sowie im Bereich des Chefs der Zivilver- die Leitung der neuen Dienststellen .Wallung im Elsaß die Arbeitsämter Ha' ! Baden und Elsaß haben nun eine eigene

Mülhausen wir- Hochschulstaöt
Feierliche Eröffnung des Hochschulinstituts für Textilchemie

In den Annalen der Stadt Mülhausenverdient der 15 . Mai 1943 als Tag von
ganz besonderer Bedeutung vermerkt zuwerden. An diesem Tage wurde die Textil¬
fachschule Mülhausen, die vor dem ersten
Weltkrieg unter der Leitung von Professor
Nölting ein Institut von internationalem
Ruf war , als Hoch sch ulinstitut für
Textilchemie wieder eröffnet. Das
neue Hochschulinftitut ist als Außeninftitut
der Technischen Hochschule Karlsruhe an¬
gegliedert .

Zu der feierlichen Eröffnung hatten sich
zahlreiche Gäste aus Partei , Staat . Wehr¬
macht. Wissenschaft und Wirtschaft , an
ihrer Spitze Ministerpräsident Kühler
und Ministerialdirektor Gärtner , ein¬
gefunden . Oberbürgermeister Maaß ent¬
bot dem Gauleiter und Reichsstatthalter
den Dank für sein großartiges Aufbau-
Werk im Elsaß, in dessen Vollzug nun die
Wiedereröffnung der Chemieschule der
Stadt Mülhausen als Hochschulinftitut er¬
möglicht wurde. Das neue Hochschulinsti¬tut werde dazu beitragen, daß Mülhausen,
dessen Stofsdrucke in ganz Europa führend
waren , auf dem Gebiete der Textilindu¬
strie wieder zu einem weltbekannten Be¬
griff wird.

Im Namen des Gauleiters überbracht «
Ministerpräsident Köhler dem neuen
Institut die herzlichsten Glückwünsche. Bei
der Umstellung auf die svnthetische Faser,die die Mülhauser Industrie vornehmen
müsse, werde das neue Hochschulinftitut
wertvolle Dienst« leisten können . Ministe¬
rialdirektor Gärtner betonte, daß mit
der feierlichen Eröffnung des Institutes
als Außeninstitut der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe die Überleitung der fran¬
zösischen Schuleinrichtungen im Elsaß in
das deutsche Schulwesen zum Abschluß ge¬

kommen sei . Ein völliger Neuaufbau des
Instituts sei nötig gewesen . Die Rück¬
führung wertvoller, zu Beginn des Krie¬
ges verschleppten Einrichtungsgegen-
ftände , die Ergänzung des größtenteils
aus Franzosen bestehenden und abgewan¬
derten Lehrkörper hätten die Eröffnung
bis heute verzögert. Nun sei aber eine
ganze Lösung gefunden worden, die mit
der früheren Zwitterstellung des Instituts
zwischen Fachschule und Hochschule auf¬
geräumt habe.

Als Leiter des Instituts stellte Mini¬
sterialdirektor Gärtner den Lehrstuhl¬
inhaber für Textilchemie an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe , Professor
Dr . Elöd , vor . Hierauf übernahm Professor
Uhlig im Namen des Rektors der Karls¬
ruher Hochschule das Außeninftitut, das
seine Aufgabe darin sehen müsse, tüchtigen
Nachwuchs für die deutsche Textilindustrie
zu erziehen und Brücken über den Rhein
zu schlagen. Der Leiter des neuen Insti¬
tuts , Professor Dr . Elöd. schilderte in län¬
geren Ausführungen die überragende Be¬
deutung der Chemie in der Textilindustrie.

Zahlreiche Gratulanten überbrachten die
Glückwünsche der Industrie : Dr . Vogel im
Namen des Landesgewerbeamtes in
Karlsruhe , Direktor Schneevoigt als Prä¬
sident der Industrie - und HandelskammerMülhausen, Dr . W . Bauer ( Offenbach) als
Vorsitzender ' des ebenfalls am 15 . Mai
1943 in Mülhausen gegründeten Oberrhei¬
nischen Textilvereins und Generaldirektor
Krafst im Namen der elsässischen Indu¬
strie . Der Abend des für Mülhausen und
die deutsche Textilindustrie denkwürdigen
Tages vereinte die Gäste in einer Festauf¬
führung der Oper „Fidelio- im Stadt¬
theater.

Jahre wieder unter der Leitung von Al¬
bert Lühmann statt . Die anwesenden Be¬
sucher dankten den Musikern , die sich zu
diesen Konzerten wie in jedem Jahr bis¬
her zusammengefunden haben — ihre
Zahl ist selbstverständlich bedeutend kleiner
geworden als vor dem Kriege —, für di«
heiteren Klänge , die den immer noch sorg¬
fältig gepflegten Garten erfüllten. Der
regelmäßige Beginn der Sommerkonzerte
wird noch besonders angekündigt werden.

Die ersten GD. -Mädel ins DRK. über¬
wiesen . Am Freitag wurden die ersten

30 Mädel, die am Gesundheitsdienst des
BDM .- Werks „Glaube und Schönheit -
teilnahmen, im Rahmen einer Feier im
Hörsaal der Freiburger Frauenklinik in
das Deutsche Rote Kreuz überwiesen . Seit
kurzer Zeit wird die Ausbildung der GD.-Mädel vom Deutschen Roten Kreuz als
Grundausbildung anerkannt. Die Mädel
werden jetzt Schwesternhelferinnen, wer¬
den weiterhin jeden Montag in der Kran¬
kenpflege unterwiesen, machen dann ihren
vierteljährlichen Ausbildungsdienst im
Krankenhaus und kommen dann zum Einsatz .

Dienststelle des Gaues für Belange des
Landesarbeitsamtes und des Reichstreu¬
händers der Arbeit erhalten , nachdem diese
bisher von außerhalb des Gaues wahr¬
genommen wurden.

LLaxLen unct cLaass
Tödlicher Unglücksfall ,

r . Gundelfingen. (Eigene Meldung .) Der
in Freiburg wohnhafte 32jährige Reichs¬
bahnbedienstete Nell wurde am Samstag
kurz vor 12 Uhr das Opfer eines Ver¬
kehrsunfalls. Nell , der seine Dienstschicht
beim Bahnhof Gundelfingen beendet hatte,
wollte mit dem Fahrrad nach Hause fah¬
ren. An der Kreuzung Bahnhof—Reichs¬
straße wurde er von einem aus Richtung
Freiburg kommenden Fernlastzug über¬
fahren. Nell erlitt hierbei so schwere Ver¬
letzungen . daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat .

Berkehrsunfall eines Sechsjährigen
Lahr. In der Schützenstraße rannte eine

neunzehnjährigeRadfahrerin , die mit über¬
mäßiger Geschwindigkeit fuhr , einen sechs¬
jährigen Jungen um. der am Kopf schwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden
mußte.

20 Jahre Winzergenossenschaft
Zell -Weierbach

Zell -Weierbach . Die Winzergenofsenschaft
Zell-Weierbach konnte auf ein 20jähriges
Bestehen zurückblicken . In einer Feier¬
stunde wurde Bedeutung und Erfolg der
genossenschaftlichen Tätigkeit unterstrichen .
Es sprach unter anderen Kreisleiter Rom-

-kltterkreuztröger
spricht zur Bevölkerung KreiburgS

Morgen, Dienstag , 18 . Mai . findet
in der Turnhalle der Hebelschule ,
Eingang Eschholzstraße , eine öffent¬
liche Volksversammlung statt , in
welcher der Ritterkreuzträger der Infan¬
terie Unteroffizier Hlauschka zur Frei¬
burger Bevölkerung sprechen wird . Die
Kundgebung beginnt 20 .15 Uhr und wird
durch Lautsprecher auf den Stühlinger
Kirchplatz übertragen . Die Freiburger Be¬
völkerung bekundet ihre Zusammengehörig¬
keit mit der kämpfenden Front durch recht
zahlreiche Teilnahme .

Ritterkreuzträger Unteroffizier Hlauschka
trifft im Lause des heutigenTages in Frei-
burg ein .

bach, der seinen Ausführungen den Ge¬
danken der Gemeinschaft zugrunde legte .

Führerappell des RSKK . in Altkirch
Altkirch. (Eigene Meldung.) Auf dem

Führerappell des NSKK. in Altkirch spra¬
chen Kreisleiter Fritsch und Hauptsturm¬
führer Rudolph , Führer der Motorstan-
darte 159 , im Kernhaus zu den NSKK.-
Führern der Kreise Mülhausen, Tann und
Altkirch. Der Musikzug der Motorstandarte
159 umrahmte den Appell mit mehreren
musikalischen Darbietungen.
Rumänische Frauenabordnung im Mütter¬

erholungsheim der NSV .
r . Tann . (Eigene Meldung.) In Beglei¬

tung von Gauamtsleiter Dinkel , Gau¬
propagandawalter Wickertsheimer und von
einer Vertreterin der Reichsstelle hatten
sich Vertreterinnen verschiedener Wohl¬
fahrtseinrichtungen Rumäniens auf ihrer
Besichtigungsreise einzelner Wohlfahrts-
einrichtungen der NSV . im Elsaß nach
hier begeben , um das im Stadtteil Bitsch¬
weiler gelegene Müttererholungsheim der
NSV . zu besichtigen.

/n cken L'asmo - I.icst/spieken ;
Ein Wien -Film mit Paula Wessely und Attila Hörbiger in den Hauptrollen

über das Werden des neuen Wien-
Films „S P äte Liebe - im Atelier auf
dem Rosenhügel mit Paula Wessely
und Attila Hörbiger in den Hauptrol¬
len konnten wir nach einem Atelierbesuch
im Vorjahre eingehend berichten . Wir ver¬
merkten dabei in unseren Ausführungen ,
daß wir mit großer Spannung der Fertig¬
stellung dieses Ucicky -Films entgegenfehen.
Nun lief soeben auch in Freiburg der Film
an. lebhaft diskutiert von allen Film¬
freunden. und auch wir dürfen sagen , daß
unsere Erwartungen in keiner Weise ent¬
täuscht wurden. Kurz zum Inhalt : Um das
Leben der Schwester zu retten und ihr eine
Erholung in Davos zu ermöglichen , hei¬
ratet Sophie von Angerspang den aus klei¬
nen Verhältnissen emporgestiegeneu Fa¬
brikbesitzer August Polzer . Die Ehe steht
unter einem unglücklichen Stern . Polzer
wird in seiner Heimat von allen gemieden
und den Weg zum Herzen seiner Frau fin¬
det er ebenfalls nicht. Die Charaktere sind
zu ungleich , als daß sie einander alles sein
könnten . Schon droht das Gespenst der
Trennung , da kommt ein Ruf der Schwe¬
ster aus Paris , wohin sie von ihrem Ge¬
liebten gebracht wurde . August Polzer
fährt zu ihr . trifft sie in tiefstem Elend an,
und selbst der Arzt hat bereits alle Hoff¬
nung aufgegeben . Um aber die Liebe sei¬
ner Frau zu erringen , gibt Polzer den
Kampf mit der tückischen Krankheit nicht
auf und — bleibt Sieger . Zurückgekehrt
findet auch seine Frau — nach mancherlei
Umweg — zu seinem Herzen .

In Anlage und Darstellung nimmt der
Fflm von Anfang einen stark realistischen
Charakter an. oft scheint manches in über¬
spitzter Kraßheit geschildert , meisterhaft
und kompromißlos durchgeführt aber for¬
dert er zur Bejahung des Kunstwerks her¬
aus .

Gustav Ucickv , dem wir so manchen
niit höchsten Prädikaten ausgezeichneten
Film verdanken , hat auch hier wieder die

Spielleitung und gibt neuen Einblick in
sein großes Können . Gerhard Menzel
schrieb das Drehbuch . Paula Wessely
und Attila Hörbiger führen als Haupt¬
darsteller . alle anderen treten bewußt hin¬
ter dem Spiel dieses Künstlerehepaareszu¬
rück . Paula Wessely, verhalten in ihrem
Spiel , setzt alle ihre bewährten Mittel mit
großem Erfolg ein . in ihrer Zurückhaltung
gewinnt sie die Sympathie der Film¬
freunde. Attila Hörbiger sprengt be¬
wußt alle Grenzen herkömmlicher Diszi¬
plin . er schöpft immer erneut aus dem Vol¬
len, unbekümmert um die ästhetische Wir¬
kung . Inge List in der Rolle der vom
Tode gezeichneten, lebenshungrigen Steffi
ist naturwahr . Ein Kreis Lester Filmkünst¬
ler wie Fred Liewehr . Gustav Wald -
a u . Ferdinand Matze rhofer und an¬dere sorgen für ein wohlausgewogeneS
Spiel . kickerä IV. Ti-is»

Nochmals Spargcln . Auf den Abschnitt
X 33 der rosa Nährmittelkarte werden
nochmals 250 Gramm Spargel « je Ver¬
braucher je nach Anlieferung ausgegeben.Die Ausgabe erfolgt für jeden Verbrau¬
cher im gleichen Geschäft, in dem er bereit-
die erste Ausgabe bezogen hat.

partriamIlickeMekannImachMva
NTTAP ., Ortsgruppe Freiburg -Ltithlinger .

Ritterkreuzträger Unteroffizier Hlauschka sprichtam Dienstag , 18. Mai , 20.15 Uhr , in der Turn¬
halle der Hevelschule , Eingang Eschholzstraße , zur
Stühlinger Bevölkerung. Für Parteigenoffen ,Politische Leiter , Walter und Warte der NSB ..NS .- Frauenschaft und DAF . ist die Teilnahme
Pflicht . Anzug : Uniform , Nichtuniformierte mit
Hakeirkreuzarmbinde.

Tagung der Arbeitsgemeinschaft südwestdeutscher Geschichtsoereine
Die Arbeitsgemeinschaft Südwestdeut¬

scher Geschichtsvereine führte am Sams¬
tag und Sonntag gemeinsam mit dem
Alemannischen Institut auf Einladung der
Gesellschaft für die Geschichtskunde und
des Breisgauvereins Schauinsland in
Freiburg eine Zusammenkunftdurch. Nach¬
dem erst vor wenigen Monaten die letzte
Zusammenkunft in Ulm stattgefunden
hatte , diente diese Tagung in Freiburg er¬
neut der Mitteilung über die Arbeit für
die Heimatforschung, zumal eine Mittei¬
lung auf dem Wege der Veröffentlichun¬
gen heute selten geworden ist und die per¬
sönliche Berührung stets die fruchtbarsten
Anregungen bringt . Über 80 Teilnehmer
aus dem ganzen Gebiet zwischen Frank¬
furt und Bodensee, Augsburg und Vo¬
gesen . Straßburg und Sundgau waren
dazu erschienen . Die Tagung fand im
Kaisersaal des Freiburger Kaufhauses
statt und hat alle Teilnehmer über das Er¬
wartete hinaus befriedigt. .
Karl der Kühne und Deutschland

Anläßlich der Zusammenkunft fanden
auch zwei Vorträge statt , die besonders aus
Kreisen der Lehrerschaft und Studenten¬
schaft sehr stark besucht wurden . Den ersten
Vortrag batte Universitätsprofessor Dr . H.
Heimvel . Straßburg . der lange Jahre
in Freiburg mit grobem Erfolg dozierte ,
übernommen. Er batte sich das äußerst
schwierige , aber um so interessantere
Thema : „Karl der Kühne und
Deutschland - ausaewählt . Eine Zeit¬
epoche des späten Mittelalters also , die ,in ihrer Verworrenheit , in Zusammenhang
mit dem diplomatischen Ränkespiel der
maßgebenden Fürsten , nur von einem Mei¬
ster der Darstellung geschichtlicher Vor¬
gänge erhellt werden kann . Professor Heim-
pel verstand es . aus breit angelegter, histo¬
rischer Basis vor allem die diplomatischen

Auseinandersetzungenzwischen Ludwig XI .
von Frankreich ( 1461—1483) und Karl
dem Kühnen von Burgund (1467—1477) ,
dem Sohn Philipps des Gütigen, dem Be¬
herrscher des Zwischenreiches zwischen
Deutschland und Frankreich , das aus klei¬
nen Anfängen ,u größter Macht empor¬
gestiegen und durch den Besitz der nieder¬
ländischen Städte , wie Gent. Brügge . Lüt¬
tich . zu größtem Reichtum gelangte, und
zwischen dem Habsburger Friedrich dem
Dritten (1440— 1493) zu beleuchten .

Aus Quellen und Urkunden und diplo¬
matischen Akten und Briefen entstand ein
lebendiges Bild jener Zeit, in der nicht
Ruhe, nicht echte Bewegung war . in der
die Entscheidung zugunsten der Habsbur¬
ger an den Grenzen des Reiches , am Ober-
rhein, siel . Zehn Jahre nur umspannte die
Zeit der Herrschaft Karls des Kühnen, des-
sen Persönlichkeit immer wieder die Histo¬
riker angezogen bat . Mt psychologischer
Meisterschaft leuchtete Professor Seimpel
hinein in die geladene Atmosphäre des
Spiels , die man in den Gassen der Reichs¬
städte fürchtete , vor allem gelang ihm an
Sand der Darstellung der Trierer Verhand¬
lungen zwischen Karl dem Kühnen und
FriedrichIII . zu zeigen, was auf dem Spiel
stand . Der Kaiser verweigertedamals Karls
Wahl zum römischen König sowie die Er¬
hebung der burgundischen Länder zu einem
unabhängigen Königreich . War Karl der
Kühne in Trier nicht kühn genugund war der
Kaiser diesmal der verwegenere Spieler ,
warum sollte er nicht auck mitspielen. lebte
er ja doch nur in einem Reich des Spiels ?
Wie Karl der Kühne zuletzt seinen Fein¬
den unterlag und wie seine einzige Tochter
Maria doch noch mit dem Sohne Fried¬
richs. mit Maximilian , verlobt wurde, dies
wurde im Zusammenhang mit der über¬
fülle der historischen Ereignisse ebenfalls

von Professor Heimpel herausgearbeitet .Der Bortrag wurde mit größtem Beifall
ausgenommen und im Namen der Anwe¬
senden dankte Prof . Metz dem Vortragen¬
den. —k.

Universität Freikmrg in Sehvaben
In einem weiteren Vortrag berichtete

der Archivar der Universität, Professor Dr.
Friedrich Schaub , über die Besitzungen,die Pfarreien , Schaffneien usw . , die der
Universität Freiburg im Raum zwischen
Vogesen , Neckar . Donau und Bodensee
und selbst Winterthur übergeben worden
waren , um ihr eine wirtschaftliche Grund¬
lage für mehrere Jahrhunderte zu geben ,wobei Ehingen wohl die leitend« Zen¬
trale der schwäbischen Besitzungen bildete ,die allerdings mit weltlichen und geist¬
lichen Herren geteilt werden mußten. Pro¬
fessor Schaub berichtete über die Geschichte
und die Auseinandersetzungen um diese
Besitzungen , aus denen die Universität im

Laufe der Zeit doch bedeutende Summen
erhielt — der Bestand wurde auf einein¬
halb Millionen geschätzt —, bis sie, all¬
mählich ins Kapital geflüchtet , abgelöst
werden mußten durch staatliche Hilf«, nach¬
dem sie 1816 noch mitgeholsen hatten , die
Universität Freiburg , deren Bestand da¬
mals bedroht war . zu erhalten .

Professor Schaub berichtete ferner über
die Besucher , die der Universität Freiburg
aus dem Raum , in dem ihre Besitzungen
lagen, zuströmten und wie sie selbst in
Kriegs- und Pestzeiten verschiedentlich in
diessm Raum Ausweichlager bezog, um
schließlich auf die Gegengabe der Hoch
schule als Führerin der geistigen Schulung
der aus dem Neckar -, Donau - und Äoden-
seeland Kommenden zu weisen und noch
anzudeuten, daß eingehende Orts - und
Familienkenntnis erst ein Begriff davon
geben könnten , inwieweit die Universitäten
am Rande des schwäbischen Raumes dessen
geistiges Bild gestalteten . K-r.

am Oben 'kem
Zwölf Spielscharen aus Baden und Elsaß ringen um den Lorbeer

Die Chöre und Orchester der Bannspiel¬
scharen in Baden und Elsaß sind in einen
Leistungswettbewerb eingetreten, dessen
Ziel es ist, den besten Chor und das
an Können meistgefördertste Orchester zuermitteln . Vier Spielgruppen mit je drei
Teilnehmern treten zusammen und werden
durch ein« Wertungskommisston auf ihre
musikalischen Leistungen hin geprüft.
Disziplin. Klang, musikalische Auffassung
und Durchführung der wiedergegebenen
Kompositionen werden nach Punkten ge¬wertet. Da von der FreiLurger
Bannspielschar verschiedene Kräfte
«ingezogen werden, traten am Samstag
Chor und Orchester im Museumssaal vor
den erschienenen Wertungsrichtern an.

Zwei Werke für Chor und Orchester
„Eure Herzen sollen leuchten - und die

Kantate „Und setzt ihr nicht das Leben
ein - bildeten Anfang und Schluß der Ver¬
anstaltung. Sehr stimmungsvoll intonierte
der Chor die Liedsätze „Innsbruck , ich
muß dich lassen- und das schwermütige
„Es geht eine dunkle Wölfl herein- . Die
tadellose Schulung des Chorkörpers steht
außer Zweifel und es kann erwartet wer¬
den . daß er im Wettbewerb ein entschei¬
dendes Wort mitreden wird . Mit dem
Violinkonzert von Vivaldi , dessen Solist
Anerkennung verdient, zeigte auch das
Orchester eine nicht zu unterschätzende Lei¬
stung , die gestattet , ruhig in die letzteRunde einzutreten.

Für dgv entscheidenden Gang begleiten
älle guten Wünsche die Bannspielschar 113.

Xünckerin 6eelkoven8
Pros . Elly Ney interpretierte Sonaten

des Meisters im Paulussaal
Die von der musikliebenden Bevölke¬

rung Freiburgs verehrte Pianistin Prof .
Elly Ney mußt« sich zu einem zweiten
Auftreten entschließen , um alle Wünsche
nach Eintrittskarten verwirklichen zu kön¬
nen . Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude- führte auch diese Veranstaltung
durch.

Die Künstlerin bat sich zu der durchgei¬
stigtsten Beethoveninterpretin entwickelt,
welche Deutschland gegenwärtig aufzuwei¬
sen hat . Wft tief gerade die unsterbliche
Musik unserer großen Meister die Solda¬
ten an der Front berührt , spricht aus den
ungezählten Briefen , welche die Künstlerin
aus dem Felde erhält . Den in Feuer und
Eisen gehärteten Herzen unserer tapferen
Soldaten , die alle irdische Unzulänglichkeit
angesichts des Todes überwunden haben ,
ist diese Musik der genialen Vollendung
nach Inhalt und Form die Offenbarung
geworden, die imstande ist. sie aufzurichten
und zu erfüllen. So erheben sich diese
Abende weit über den Rahmen eines Kon¬
zertes oder Klavierabends hinaus zu einer
Weihestunde tiefsten Versen¬
kens in die wunderbare und kraftvolle
Zauberwelt der Musik. Die Künstlerin
tritt als Mensch völlig hinter dem Ver¬
mächtnis Beethovens zurück und überläßt
es dem Staunenden immer wieder , sichjenem Beethoven zu nähern, der in jederRote sich zu einem Deutschtum idealsterArt bekennt .

Prof . Elly Ney eröffnete den ausver¬
kauften Abend im Freiburger Paulussaalmit der überlegen gestalteten Sonate
(D- Moll) op . 31/11. welcher die mit beste¬
chender Klarheit und vitaler Ausdrucks¬
kraft wiedergegebene Waldsteinsonate
folgte. Die Sonaten in As-Dur und C-Moll
beeiüieten eine mit langanhaltendem Bei¬
fall ausgezeichnete Veranstaltung.
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Ein 72jähriger Abiturient

Als ältester Schüler, der jemals eine
dänische Schulbank gedrückt hat . ist neulich
ein Bornholmer Landwirt von 72 Jahren
in Kopenhagen ins Abitur gestiegen.
Nachdem die kargen Verhältnisse im elter¬
lichen Haus dem geweckten Knaben eine
Möglichkeit zum Studium nicht boten ,muht« der Han werkelnde Bauer seine ge¬
heimen Wünsche ein Menschenalter lang
nusheben , um erst jetzt, am Ende seiner
Tage , auf das alte Ziel loszugehen. Der
greis« Zögling einer dänischen Privat¬
schul« hat die ersten Prüfungen bereits
gut bestanden und zweifelt nicht am Ge¬
lingen seines Vorhabens , das ihm
Sprungbrett für weiteres Streben zur
Magisterwürde sein soll. Für den Fall
eines Mißlingens seiner Examina jedoch
ist er fest entschlossen, weiterzulernen und
es neuerlich zu versuchen, da , wie er er¬
klärt, es ihm an Zeit ja nicht fehlt und er
auch nichts zu versäumen habe .

Mord am Enkelkind , um Hos zu erben
In Weißenburg (Ostpreußens fand

letzt das grausame Verbrechen einer Alt-
sitzerin durch das Todesurteil des Sonder-
gerichts seine gerechte Sühne . Nach dem
Soldatentod ihres Sohnes , des Besitzers
eines 120 Morgen großen Erbhofes , rich¬
tete sich der Saß der Altsitzer gegen di«
Schwiegertochter und besonders gegen die
kleine Tochter der jungen Eheleute, an
die nach dem Erbhofgesetz der Hof

Oie Welt
fallen mutzte. Immer wieder versuchten
die alten Leute die Schwiegertochter von
dem Hof zu drängen , weil sie fürchteten ,
daß sie noch einmal heiraten würde und sie
selber dann vom Hof müßten. Als die
Altsitzer mit ihren Gehässigkeiten keinen
Erfolg hatten, saßt« die alte Frau den
Plan , das Kind zu beseitigen . Sie lockte
das sehr an ihr hängende Kind an den
außerhalb deS Hofes gelegenen Brunnen
und warf es hinein. Das Kind brach durch
die Eisdecke durch und ertrank. Sie selbst
stieg dann in den Brunnen nach, blieb aber
am Rande der Eisdecke liegen, wo sie auf¬
gefunden wurde.

Freispruch nach dem Tode
Dieser Tage hat in der Schweiz ein

Rechtskamps sein Ende gefunden, der
wohl einzig dastehen dürste. Im Jahre
1905 brannte im Kanton Aargau das
Haus eines Baumeisters namens Moser
unter merkwürdigen Umständen ab . sodab
es zu einer Strafuntersuchung kam. die
jedoch 1906 aufgehoben wurde. Im folgen¬
den Jahr brannte eS schon wieder bei
Moser , es kam wieder zu einer Straf¬
untersuchung und wieder zu deren Auf¬
hebung . Die Versicherungen zahlten und
der Fall wäre erledigt gewesen , wenn nicht
fünf Jahre später, im Jahre 1912 . Moser
denunziert und zu viereinhalb Jahren
Zuchthaus verurteilt worden wäre . Das
entscheidende Indiz waren angebliche
„Brandbriefe* Mosers , in denen er sich

selbst der Brandstiftung bezichtigte bezw.
bezichtigt hätte, wenn die Briefe echt ge¬
wesen wären , was Moser energisch bestritt
mit der Begründung , es handele sich um
„Machinationen seiner Feinde* . Aber die
Schriftsachverständigen sprachen gegen ihn
und er saß 6V, Jahre Zuchthaus ab . Mo¬
ser war 44 Jahre alt . als die erste Brand¬
stiftung geschah , verurteilt wurde er mit
52 Jahren und als 57jähriger kam er aus
dem Zuchthaus, um nunmehr den Kampf
um seine Ehre zu beginnen, den er erst
ein Jahr nach seinem Tod — er starb
1942 im Alter von 82 Jahren — gewin¬
nen sollte . Zahllose Revisionsversuche und
Prozesse gegen Zeugen verschlangen
200 000 Franken und führten den finan¬
ziellen Ruin des unentwegten Kämpfers
um sein Recht herbei . Im Jahre 1942.
also 30 Jahre nach dem Schwurgerichts¬
urteil , wurde es wieder ausgehoben und
die seinerzeitige entscheidende Schrift-
expertise der „Brandbriefe * verworfen.
Zwei Monate später starb Moser in dem
Bewußtsein, seine Sache gewonnen zu
haben, obschon der tatsächliche Freispruch
noch ausstand.

4W Seehund « gefangen
Wie aus Fischerkreisen berichtet wird ,

bat sich der Seehundfang auf dem Treib¬
eis des rigaischen Meerbusens in diesem
Frühjahr für die Fänger der Inseln R u -
noe und Kuehnoe besonders erfolgreich
gestaltet . 400 Seehunde konnten erbeutet
werden, ein Ergebnis , das man schon seit
vielen Jahrzehnten nicht mehr erzielt hatte.

»Steckbrief" für Bauernhöfe
Ähnlich wie durch di« staatliche Denk¬

malspflege schon seit Jahrzehnten Kirchen.
Klöster . Adelssitze usw . inventarisiert und
erforscht wurden, sind nunmehr nach einer
Arbeitsbesprechung des westfälischen -Hei¬
matbundes auch Maßnahmen getroffen
worden, um die als baulich berühmten
westfälischen Bauernhöfe auszu¬
zeichnen. damit sie im Falle der Zerstörung
wieder rekonstruiert werden können . Alle
vor 1870 erbauten Bauernhöfe werden auf
diese Weise „steckbrieflich * erfaßt und zeich¬
nerisch medergelegt.

Hunbeamme betreut Löwenjunge
In dem gegenwärtig inBerlin gastie-

renden Zirkus Franz Althosf wurde ein
Löwenpärchen geboren . Da der Mutter je¬
doch nicht ohne weiterer zu trauen ist —
L "wenmütter haben mitunter ihre Jungen
zum „Fressen* gern — nahm man ihr so¬
fort die Kleinen weg und brachte sie in den
Zoo . wo sie nun die ersten Tage ihres
Erdendaseins unter der fürsorglichen Ob¬
hut einer Hundeamme verbringen.

Mit der Luftbüchse auf Fußgänger
Ein unglaublicher Vorfall ereignete sich»

in Mühlhausen in Thüringen , wo in
einer Straße während der Vormittags¬
stunden ein des Weges kommender Junge
durch eine Kugel am Kopf verletzt wurde.

Der Täter , ein junger Bursche, hatte sich
den „Spaß * gemacht , mit einer Luftbüchse
aus seiner elterlichen Wohnung auf Stra »
ßenpassanten zu schießen. Mit ihm werden
die verantwortlichen Eltern zur Strafe
herangezogen werden.
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Für den Einsatz in Betrieben des

Straste

Bt/ZAd -LiNer-Sir . 194.

lernen ges. ÄEG -Büro Kreibur
i . Br ., Schlageterstr . 1. 432l!

Hur Ausbildung 1. den Gasgerätc

an Gaswerk Lörrach .

dtener ebne Babndtenst. und Lal
lenaebilfe sucht Schlost -
Karlsrube.

Dücht. grwiffenhaster Heizer für 2

Angebote unter B 80428 .

Avothek« . Kreibura .

dienstpflichttae Männer, f . st»n
denweis«. leichte Vor- u . Naübmit-
taasarbeit aeiucht . Anineldur
erd. R . G . Karbeniudultrl« AG.,Rbeinfelden.

Kriegsbeschädigter od . Ichulentlalken

linaen,_
stvellenmachrr- f . 6—8 Locher . .Näh« « irchzarten . Ana. u . 14S7b,

bis drei Std . f . 6
aeiucht . R. Geora
Scdefselstraste 4S.

Breitnau -Nellellacke .

Runae f . das Ortbovädie- Mecha-
nikerbandwerk aes . SanitStsbaus
K . Schaub . Kreibura l . Br .. Kried -
richftrake 9. 981b

Braris aes . Kenntnisse In Maschi
nenschreiben ertorderl. Bewerbun
nen unter B 60376 .

Tücht. Krau od . Fräulein «. Klick-
Stovf - u . Näbarbeiten Imal wö -
chentl. aes . Tel. 8377 Kreibura od ,

>. Bedteuung. 1 Küchenmädchen . l
Zimmermädchen sos. « es . E . Käm¬
merer . Gaststätte »um Sternen,
Höllsietg (Schwarzwald) . 41933

aervterfrinlein , sauber u . zuverläll..
aes. Sastbof Engel Todtnaubera/
Keldberaaebtet . 45458

« besticht», «rsabren i . Grostbetrieb .
os . od . wät . aes . Anaeb . an Ver-

waltnna Gauschule in Sornbera
«Schwär,waldbabns._ 45286

Zimmermädchen n . vüsrttmädchen
' . sos. in Schwär,waldbotel aes.
Anaebote unter B 60382b .

Witwer. Ende 50er R-. kalb.. obne
Sinder. I» sicherer Stellnna tven -
üonSberecht ) . m . N. Landwirtsch . .
sucht SauSbällerin . v . Lande . 40
bis 50 R. . Witwe m , 1 Kind nicht
ausaeschl . Zu ersr . u . B 60371 .

Huvrrl. Hausaehilsin. möal. m . eini-
aen Kochkenntnissen , oder Taaes-
bilse . f. aevileaten Etaaenbausball
los. od . sväter aesucht. Dir . Kritz.
Kreibura « arlstraste 54 (Leibern) .
Telefon 2200 . 1715b

r- Mädchen , aefund . ebrl . . evtl . Pflicht-
tabrmädchen . s. Haushalt auf dem

X Land « ». sof . Eintritt aeiucht. An-
n aebote unter B 60396.
, . Stundenfrau für Hausarbett täal. 2
,< Stunden aes. Krau Herr. Wald-
i . ktrch. Schillerstr . 11 . 862b

Putzfrau für etnlae Stunden in der
Woche s. Geschäftsräume in SSk -
kinaen aes. Ana . unter SS 90193.

- Kinderl . Mädche« findet at . Pflicht-
r labrstelle . Schubbaus Ehret . Krei-
2 bura . Oberlinden 15. 44942
- Pslichtiabrmädchen nach » andern

lof. zu 3 Kindern aes. Anaedote
- unter 20385 an d. ZweiaaelchättS -
- stelle des Alem. ln « andern .

- Biels, bew . « ausmann , 53 5, .. beb.- die rust. u. enal . Svracbe . verant-
woriunasbew. . an selbst. Arbeiten

- aewövnt. sucht aut sol . entsvrech.- Tätiakett . Beste Referenten vorb .
Anaebote unter B 1569b.

^ Pers. kausm. Kraft sucht Beschättt -
auna in den Abendstunden . Anae-

- bote unter LG 844d.'
RuheftandSbeamrer sucht Salbtaas -

beschäftiauna . möal . in krieaSwtlb-
- tiaem Betrieb in Krim. od . Ktrch-
. zarten . Anaebote unter LG 98bb.
' Gelegenbettsardett ieder Art wird

angenommen, auch ' Solzmachen ,
i Krttz Riedacher . Kretbura . Enael-
? strafe 11 . I . Stock. 1560b

Geb . Frau, 46 K. . lucht Stella ., auch
Lalbtaas. als Svrechstundenbils «.
auch a . b. Land« . Kennt » , t . Buch-
fübiuna. Kastenabich» .. Karteiw.
u . kl. Labor . Anaeb . u . 1557b.

Kür jung. Mädchen m . Kennt » , in
. Karteiw . u . Maschine»!«- ! , u . v.

all . aroß . Ltcbe z. d . Berus«. An-
fanasftelle als Svrechstundenbille
aes. Auf Wunsch 1b Taa Prarts -
dilfe . 1b Taa KrankenvNeae oder
Sausbalt . Anaebot « u . B l558b .

Welcher Dentist nimmt aebild . weib¬
lich . Lebrlina ? Ana . u .SG 870b.

Suche skr meine 14j . Tochter anerk.
Pflichtiabrstell «. auch a . d . Lande
(mit at . Babnverbinduna) Anae-
bbte unter B 1562b.

tzks» A0 »»»»»rota »
Schöne Bergbatte am Waldrand m .

allem Zubeb . für 2 Per«, f . litt-
,ere od . läna. Zeit als Kerten -
aufentbalt im Amt WaldSbut zu
vermieten . Ana . u . B 80407.

WobnungSabgabe. 2 leer« Zimmer
obne Küchenben. v . anaenebmen
rubta . Mietern «Univ.-Pros .) in
Krba . od . Vorort brinaend aesucht.
Anaebote unter SG 19809b.

2 leere »d. möbl. Zimmer m. Kocb-
aeleaenb . v . 2 rub . Damen bald ,
aeiucht . Anaeb . u. B 1721b.

Zimmer, eins . möbl . . b«i,b .. wenn
möal. sevarat . v . ält. berufstätia.Mann ,um l . od. 15. Zun, al»
Tauerbeim aelucht. Preisanaebote
unter B 1779b.

Zimmer, eins . möbl .. v . ält. Arbei¬
ter «Dauermieter) f . bald ob . svä¬
ter aes . Anaeb . u . B 1744b.

Zimmer, möbl .. obne Bedienuna.
m . kochaeleaenbett . v . bernistät.
Kräulein ael . « na . u. SG 19814b.

Itmmer m. Kochaeleaenbett od . Kü¬
chenben. v . Berusstänaer aeiucht.
MSalichst Näbe Kinanzamt . Anae¬
bot« unter B l7l3b.

Zimmer, srdl . möbl .. evtl. m . Kü¬
chenben.. v . Arzttochlei «stud. med.)
aesucht. Anaeb . unt . LG 19803b.

1 Zimmer m . Sü» r ob . 2 Zimmer
auf so«, arlucbt . Ana. u . B 1731b.

Zimmer u. Küch « s. sos. aes. Gute
Bezabluna vorausaestchert . Zu «r-
fraaen unter B 1664b.

2 möbl. Zimmer «Wobn - « . Schlaf¬
zimmer ) m. Kücben- u . Bodden.,
od . kl. Teilwobnuna v . 2 Damen
«Witwe m. Tochter) I. aleich »d .
sväter in Krba . aes. «Dguerins «-
ter .) Etaene Wäsch«. Anaebot « un-
ter SG 19760b.

Möbl. Zimmer für Dauermteter sos.
aelucht . Näbe Sauvtvost. Anaeb .
unter B 60480b .

Welcher Hausbesitzer würde zwecks
Wobnunastetluna einer allrinfteb .
Beamtenwttwe ein« 2- Z,-Wobna -
vermteten ? Keine Dacbstockwobna.
Anaebot« unter LG j9780b . ^

2—3-Z . -W »hn«ng ob. 2 möbl . Ztm -
mer v . ia. Ebevaar lAkademlker) -
tn Krba . od . Umaeb . auf sof . od . ^
sväter aes. Zuschr. unt. B 1724b. ,

2—3-A . -Wohnun« tn ^ reibnra zu ^
mieivn aef . -tuflvr . u B 1658V .

Wohnung v . Ehepaar aes . Miete b
100 RM . Anaeb. uni. LG 19787b

Leerer Raum, trocken u . verschttestb

zenstraste 7. 1 . Stock .

bebör . Zentralbza. . obstreich. Gar
ten. Miete 140 RM . Dr. « öbler
Wwe .. Karlsrube-Rüvvurr. Lek
kenwea 3 . Tel . 5752 .

4-Z. -Wohnun« m . Diele . Bade,im
Mans.. ,u tausch, aea . 2- .3 .-Wob
nun« m . Bad u . Mansarde, evtl
2sb - .-i .-Wohnuna ohne Mansarde
Anaebote unter B 1495b.

2-Z. -Wohnuna aes . . kann auch a«
tauscht werden, sonniae 2- .-i. -Woh
nuna Vorhand . Ana. u . B 1485b

in Mülhausen <Els.s . aea . 4—7- ,-i .Wobnuna in 'Südbaden «Bahnst.)
möal. Krba .. evtl. Ringtausch . An
aebote unter LG 19738b .

Biete in Stuttaart . Söbenlaae. 3- «i .Wobnuna. mbd .. m. einaer . Bad
Ztrlb, «- . ar . Mans. : such« in Krb
3— 4- .8 .-Wobnuna in freier Laa«
mit einaericht . Bad . Anaebote un¬
ter LG 978b .

Biete sonn. S-A . -Wohnun» m . ein «
Bad . Terrasse . Kreibura -Wiedre
Suche 3—4 Zimmer m . Bad . An
aebote . unter LG S88b .

Biet» schöne I -Zimm. -Wohnun» m
Wohnküche u . Rubebör «Waldsee .
aebiet) . aea . 2- Z .- Wohnuna. Vor
ort Kreiburas bevor,uat. Anae
bot« unter B 1581b.

Luverl. Hausaehilsin für Aritbaus -
valt auf sof . od . später aes . Dr.
Edelmann. Steinen ._ 44961

« ea. Berheiratuna mein. Mädchen »
slub, ich lof . Mädchen od . unab-
»änaia« Krau f . Küche u, Laus -
Halt. Z« erfr . unt. LS 854».

3—I -A . -Wohnuna m Bad u . Gart.,
v . schwerkrieaSverl . böb . Beamten
in Umaeb . Kretburas m . at. Zua-
verbinduna a«f . Anaeb . an « er¬
löst Mülbauien t. EU . La,arett-
strabe 60 . 1426b

Z—4-Ztmmer-Wohnuna mit Bad « -
sucht in Krda . « d. Umaeba . von
alleinft , Dame. Ana. n. R j9114b
an Geschäft«» . d . Alem . Reuftadt .

Tausche 2 klein. Zimmer m . Küche
im Ltnterbaus alles neu berae
richtet aea . ar . 1- 3- .8 .-Wobnuna
f . los , od . spät . Ana, u . B 1590b

aebot « unter Lö 19342b .
2 Kindern aes . . auch auberh .boten : I -Z.-Wobnnna m . kl. Bor
»arten . Anaebote unter B 1727b

x « F»Ar « r,/a, »
Schlasztmmrrbild . 45 RM .. Crepe

Georaette-Kletd . schw, . . Gr . 42/44 ,40 RM . . Sommerkleid. Gr . 42/44 ,40 RM, . Samt - Anzua. braun
3—4 5vadre. 20 RM .. Russen ««».
, ua . welk. f . 2—8 N . . 15 RM . .
1 Paar Lalblchub « s. 3 K. . 3.50
RM . ,u verk. Zu erfr . n . B 1766b.

Eil . Sarderobelkänder. Sunstschmie
dearbeit. ,u verk. 80 RM . Zu «r-
sraaen unter LG 856b .

2 Teunisschlinrr mit Spanner . 30
RM . : Blumentisch. 10 RM . Wasch-
toiletteaarnitur. 10 RM . , u verk.Zu ersraaen unter LG 882b .

Laune Hole. 15 RM . . u . Stiefelhose
m . Kittel . 25 RM . . f. « rbetter ae-
etanet . sow . Klapp,blinder u . stei¬
fer Lerrenbut. le 15 RM . ,u verk.
Kreibura . Konradin-Kreutzer- Str .
9 . II . Stock rechts . 860b

u. einer 12 RM . Zu ersraaen un¬
ter LG 9I7b.

1/1 -Seine m . Kasten u . Notenständer
f . 60 RM . , u verkaufen . Zu ersra -
aen unter B 1528b .

Lol,stufen. ,u verkaufen . Anaebote
unter B 1523b.

4 RM . . 2 Bilder lRevrod.) . SO u .
20 RM . . 1 Leiter . 15 RM .. 1 ar
Gartentisch . 20 RM . . ,u verkaus .
Tel. 8839 Kreidina. vormtttaas
»1» ^30 Ubr . 1504b

BSHinaen. LauS Nr. 92 .
laufen .
I59Sb

zinaen. Laus Nr . 45. 1599b

Gr . 24 5 RM . . braun« Slnder-
schube. Sr . 28 . 7 RM .. ,u verks.
Anaebote unter LS 997b .

verk. 35 RM . Zu ersr. u . SG 965b

Ff
itarre , u kauf, aesucht. An,
unter L« 19858b .

Anaebote unter LS 840b .

Anaebore unter SS 8ÄSb .

Anaebote unter LS 819b .

kauten aesucht. Ana . « . VS 83Ä .

tuchl und Rucksack sos. aeiucht .
Anaebote unter SS 836b .

H. -Renenmantel «mittl. Gröhe ) sow.
belle Reithose sosort aeiucht . An-
aebote unter LS 833b .

Suche nuten « nzu , «Gröä« 1.76.
mittl . Maurl für meinen Sobn .
Anaebote unter LG 834b .

Holzdadeofe » ,u kauf. aes . S . E»-
derlt « . M«r»ba«f»n. Dorfftr . Sh .I . Stock. Tel. 151». 1631b

1—2 Paar aut erb. KusibaUschuhe
lGr 40—42> , u kauten aeiucht.

' Schreibmaschtne sür drina . Bedars
«auch revaraturdedürsttm , u kau-

. fen aeiucht . « na . u . B 60357.
Rrnnschuhr . aut erb, . Gr . 41/42 zu

kaufen aesucht. Ana. u . B 60475b .
Gommermantel «für mittelstark« Kt-

«rur. 1 .70) aulerdalren kür Dienst -
beichädiaten aeiucht. Anaebote u .
B 60351 .

Mädchen -Schultasche «neu oder aut
erd . ), zu lausen ael . Anaebote u .
19558b an den" Alem . in Neustadt .

» indrrsportwagen. aut erb ., aesucht.
Anaebote unter B 1478b.

Schöner Kiuder -Grabstein . Welches
Geschält könnte mir sof. od . lvät.
solchen lielern? Ana. a . Kr , Se¬
lene Leaae. Seibern bei Walds¬
but . 47044

Eins. Schreibtisch sof . aeaen bar zu
kaufen aesucht. Näbe Sandern od .
Lörrach bcvorz . Ana. u . 20382 an
die ZweiaaeschästSNelle d . Alem .
in » andern . 20382

Fahrrad «sabrberett ) von KrieaS -
Versehrtem zu kaufen aelucht . An¬
aebote unter B 1468b.

Erstklassiges Schlafzimmer «neu ob .
sebr aut erdalten ) aeaen Bezua-
tcheln zu kaute« aesucht. Anaebote
unter B 147lb.

Mähmaschine , aut erb ., zu kaus . aes.Malterdinacn. Saus 107. 44928
Wesst . Somincrjackrtt f . 15iäbr . Kuu -

aen . Tuinschuve . Gr . 40. kleiner
Schreibtisch ael . Ana. u . B 60377 .

Bikioria-Wagrn u. Landauer , beide
mitselschw . u . aut erb . , zu ks. aes,Pius debile . Kuvrbaktrr . Nteder -
wibl üb . Waldsbut. 44910

Kohlenberd od . Elektroberd » d . bei¬
des kombiniert , zu kaufen aes . S .
Sander . Lanaevordnach . Amt Neu¬
stadt i . -Schw . 1467b

Kl . eint. Waschkommode aes . Anae¬
bore unter B 1533b.

Mod. Wohnzimmer zu kauf, aesucht.
Anaebote unter Sä 90191.

D . -Winter- «der -Übergangsmantel
(dunkett zu kauten aesucht. Anae¬
bote unter B 60388.

Elektr . Loch- u. Backherd, aut «kd. .
drad . aesucht. Ana . an Krau Elite
Alal . Lauinaen bei Lörrach. Gar -
tenstraste l . 44936

GaSbackosrn. aebr . . , u kauf, aesucht.
Anaebote unter 1554b.

Akkordeon ( auterbalten ) zu kaufen
aeiucht . Anaeb . unter Lö 19318b .

Herrenanzug (mittlere Gr ) , auch
Rack« und Los« einzeln. Schub«
43—44 und ein Rucksack zu kaufen
gesucht. Anaebote u . 19319.

Kleinbildkamera zu kaufen aesucht.
Preis biS 400 RM . . ebenso Bade¬
mantel. Anaebot« u . Nr . 19102 an
Geschättsstell « Neustadt .

Gut erhalt . Rauchevumve zu lausen
aeiucht . Paul LenSIer . Sinter -
zarten . 19101b

Ledrrbolr s . 7—8täbr . Runaen zu
N. aesucht. Gissen . SulzbUra in
Baden, Sauvtsiiake 224, 45414

Svortktnderwagenaus sof . zu kaufen
aes .. evtl . Tausch aeaen D .-Arm -
banduln. Anaebote unt . B 1543b.

Modelldamdlmaschinr zu kaus . ael,.
nicht zu klein. Sermann Schätzte.
Neukirch b . Kurtwanaen 126. 943b

» lein« « eist « Servierschar,rn zu kf.
aeiucht . Anaebote unt . LG 944b.

Anzug «. Regenmantel, mittl. Gr .,
aut «rbalt. zu kaufen ««sucht . An¬
aebot « unter LG 948b . -

Koffer , u kf. aes. Kr. Rumlei . Ba¬
denweiler. Krtedrlchstr. l . 953b

Klavier v . Schüler drad . zu kl. aes.
Anaebote unter SG 945b .

Louch ob. Kastenmatrah «. aut erb .,
zu kaus . ael. . evtl , auch im Tausch
aea aut erb . Waschmaschine. An¬
ruf 8250 Krba . »d . unt . LG 937b .

Shaiselonguevecke ,u kaufen aeiucht.
Anaebote unter SG 929b .

Polsterst «»», Deckbett. 2 Killen . Steb-
lamv« »der Tisch. Sommerkleid.
Gr 42 zu kaufen « «sucht. Anae¬
bote unter B 1564b

Dielen- ob . Leiterwagen. 30/40 Ztr .
Traakraft . zu kl. aes . Ana Krba, .
Wirhelmstr . 24 I . Stock. 1571b

Anzug, aut erb . . Mantel. Pullover .
Unterwäsche usw . s . Gr 1 .60 ael .
Anaebote unter SG 957b.

« t. Pelzmantel. 44/46 . ,u kauf ob .
aea Radio zu lauschen aes . Anae-
bote unter LG Mb .

R»llw«nd ob . Wan . Wand zu kauf,
aef . Telefon 8377 Kreibura oder
Anaebot« unter SG 875d.

Ziehharmonika ,u kaitt aesucht. An-
aebote unter SG 883b .

Elektr Waschmaschine, obne Motor,
aes Ebret Krba . Schillerstr . 48.
Telefon Nr 4389. 879b

Kleiderschrank. eich . , zu kauf aesucht.
Angebote unter LG 863b.

» gsser -Grammovbon m . Platten zu
kaus. aes . « na . u . LS 914b .

Anaebote unter SG 850b .

Lauvtstrafte 201.

bote unter SG 842b.

Teleson Nr . 2632.

ditler -Str . 292 . II . Stock.

Bereis« . , v .

Anaebote unter LG 846b .

unter B 1632b.

« lbertstr - iie 8 . Lbs.

«r,e
ö -So

Anaebote unter 19325b.

Anaebote unter B l493b .

Anaebote unter LG 866b .
lein , vanddruck . rot -weis «. s. Ses-

Birte aebr . « a»herb m. Backofen u .Grill: suche SchasMefrl. Gr .Zu ersraaen unter LG 878b .
Biete aut erhalt, leb . Mädchenschul

ranzen aea . aut erb. leb . Schul-
mavvc . od . arökere Aktenmavve .

EschboUltr . 55. IV.

breite Korm . Kernrus 4841 . Krei -
bura . vormittaas.

Anaebote ünlek B 1546b.
Tausche weih. Küchenherd aea . D .

unter 1527b.
Biete Bettwäsche od . Krottierband -

tücher: such « aut ekbalt . Garten-
schirm. Anaebote unt . SG 19734b .

43 . ob . D .- Kabrrad ob . Stofs . An-
aebore unter SG 19731b.

Anaebote unter SG 19730b.

» indersvortwaaen. aut erb . Auf-
zabluna. Anaeb . u . B 1584b.

älter) , Anaebot« unter B 1801b.

.Mnzna, aut erb ., f . ar . schl . Ma ..
Solfterlrffel . AuS »t« btisch « . Lteae -
Nihl ael . Lnaeb. « . LS 861b .

Suche ar . Schliehkor » od . ar . Lol»
kotier aea . Stubenwaaen u . » in-
derklavvttubl »u tauschen. Anaeb .unter B l596b.

«rein Leinen ) , mod . : su«b« elektr
Leirvlatte od . Kocher. 220 Volt .
Anaeb u . 45365 an Bertriebsstelle
des Alem . Riederwellei.

ebensolche. Gr . 43 . Otto Lerrmann.
Krba . Granataalle 2. 1609b

Gr . 35. aea . aieicbwertiae . Gr . 37.
Kalmbachcr . Kretbura i . Br . . Kan -
delNradc 55. NI . Stock. 19714b

ael . D .-Kabrrad <Auf»abla >: fer-
ner aebot . schw, . Svanaenichube.Gr . 40. aes. Svort - od . Sommer¬
schub« Sr . 39. Zu ersraaen un-
ter LG 19712b._Biete Patentetui-Plattkamrr». 10 5
cm . Radionar 4 .5 . mit Zubehör :
such« Radio «Klein - od . Bolksemp-
sänaer ) . Alllirom. ÄertauSaieich.Anaebote unter SS 974b .

Matr. : su«d« aut erb. Svortwa -
aen . Kretbura t. Br .. Adelbauler-
«ratze 7a . III . Stock. Mb

b- lt.. Sr . 43 : lua « schwarz« D -
Lalbschub « oder Dump» . Gr . 39 .
Anaebot« unter LS 989».

>. Kür » vnftlerlnl Neues dbl . Svitzen-
.. abendkleid m. kl. Bolero . Gr . 42/

44. evtl. Stlberlamö zu ein . Abend -
l- mantel. aea . «in »ui iebr au« erb .6 erst« , belle» Kostüm od . Pelzman-

tel mit Werrauraleich zu tauschen .
. Anaedol« unter B 60423 .

Tausche Motorrad, aut erdalt.. 250" ccm . aea . nur « ut erbalt . Damen-
>- fabrrad m. »>. Beretfuna. Anzus.
l- Sonnraas od . abends. Psattenwei-
b ler . Laus Nr . 127. 1685b

Biere echt waschl. D . -H »ndschuhe. Gr .
>. 6 : such« Ebitton od . Seidenschal .

Anaebote unter SG 987b .
Suche gut erb. D . -Kostüm . Gr . 40 :

i' biete evtl. Möbel - ob . Korbmöbel ,
x Kreibura . Tel. 7669 . 19716b
- Biete D . -Rad, obne Bereis« .. Wand -
- K .- MUdl« : su« e Kederbett . schöne

Puppe. Anaebot« unter B 1575b .
- Biete H . -Schube . Gr . 46. aeaen D -
e Schube . Gr . 38>-z . oder Knaben¬

schube s. 8t . Runarn. Zu ersraaen
unter SG 964V .

Radi» Löwe Strom -Meister , in aut.
Zustand , aea . einen sebr aut. Tep -
Vich. möal. Perlertevvich zu bei-

e tausch. E . Kampe . Weil/Rd. 45276
Blrre gut erb . Ktnderkorbwagen ae-

aen gut erb . Stauviauaer . 220 « .
Anaebote unter LG 896b .

Suche « tndcr -Dreirad: aebe aut erb .D . -Svortiacke . Gr . 43 in Tausch .
^ Zu ersraaen unter SG 90lb.

Biete dunkelbl . Chcviotanzug. aut
erd .. Gr . 50. Such « al . Gr . arauen- ob . braunen aut erd . Anzua. An-

- aebot « unter SG 9lOb.
' Biete weist , « eit m . Matratze : such«

au« erb ., dkl . eich . od . vol. Schretb -
klavvenschiank od . Kredenz , evtl.
Aukzabla . Anaebot« unt . LG 925b .

Biete Pumps , braun . Gr . 38. Suche
BcrusSschub «. Gr . 38. Krl . Olaa- Cobubeim. Staus«» l . Br . . Rost -

- bos. 892b
Biete rrstN. Babvwäsrhe aeaen aut

erb . Kostüm od . Kleid . Gr . 42. od .
Stofs . Anaebote unter SG 893b .

Biet» gr . Ölgemälde. 144X98 . mit
schwer. Goldrabm. Suche aut erb .
schwz. Pelzmantel . Gr . 44. Wert -
auSaleich . Anaebote u . SG 907b .

Biete schw. Damrnschub «, Gr . 37 . u .
Sommerschube . Gk . 37. Suche D -
Badeanzua. Gr . 42. Anaebote un -
ter SG 906b .

Neue Sommerschuhe . Gr . 38 . aeaen
alejcde . Gr . 37 zu tauschen. Anae-
bote unter Lö 19840b .

Biete Waschzuber, aut erb .. 80 cm
Ä>. aea . einen 70 cm «rosten . An¬
aebot« unter SG 19749b .

viele br. H . -Strastrnschube . Gr . 38/
39. aea . auterb . Turnschub« . Gr .
42. Angebot« unter SG 19752b.

H . -Halbschube . braun . Gr . 41 . aeaen
Krauen -Lalbschube . Gr . 39 . Krei¬
bura . Klnkenschlaa 5 I . r . 45454

Tausche gt. Herrenrad , komvl . , aea .
Damenrad od . Bett . Ana. an Ver-
triebst« , d . Alem . Niederbos . 41106

Biete schön. Tisch aea . aut erb . D -
Mantel (Hänger ) . Gr . 44—46. od .
3 m at . L. -Anzuasstott. Anaebote
unter LG 1§741b .

Btete Russenstiefel m . Reistverschlust .
Gr . 36. aea . Strastenschube . Gr .
35 (keine Svortslbube) . Krba .. W .-
Gustlofs -Skr. 38 . Sb« . III . 19746b

Tausche Marschsttesrl, aut erb .. Gr .
41/42 . aeaen Kinderdreirad oder
-Aut» . Anaeb. u . Sä 19016b .

Biete »1. K. -Taschenuhr aea . bellen
Kostümstofs . Anaeb . unt 19()l5b.

Gebr . » rastfahrzeuge kaust lausend
Schulz L Meister , Kreiburg Br . ,
Schwär,waldftraste 103. Tele-
son 1506. 43l00

Leichtmotorrab . sebr aut erb .. , u
kauf. aes . Anaeb . an Zooloa. Rn-
stitut . Kreibura t . Br .. Karbari -
nenstr . 20. Tel. 4477 . l445b

Lieserwagrn Standard. 0.75 m. Ein-
achicranbänaer . ». Schätzvreis , u
verk. Teningcn. Karlstr . l .3. ll845v

T»usche W»nderrr -SgchS -M»t»rrad .
98 ccm . aea . 200-ccm- Mororrad.
bevor ». BMW . Kaus« Schreibma¬
schine. « na . an » . Baumgartner.
Waldsbut. Kriedrichstr. 20. 47059

Motorrad in at. Zustand sos. ,u ks.
aes . M«di,inalrat Dr Rordans.
Smmendinaen. Staatl . Gesund -
beilsamt. ^ 19220b

DKW.. gut erb ., sabrber . ob . an -
derer kl. PKW . ,u kauf, arlucbt .
W . Selb Lörrach 2. Be «alo„ i-
Nvaste 19 . 19327b

Gt. Milchkuh , leblerkr . . »erk . Mal-
terdinaen. S » mldaall« 97. 47511

Kaldin, 35 Wochen trächtig . ,u verk.
Ovttnaen. Laus 15. 1815b

Neumelkende Erstling»,lege aeaen
Schlacht,iear zu tauschen aesucht.
Ros . Webrle . Neustadt/Schwzw. ,
Psaurnstrast « 10. 191115b

Gchälerhund . liäbr . . zu »erk . Anae¬
bote unter B 1809b.

Drahthagrsor. 9 Monat« alt . zu ver¬
kaufen Zu erkr . unt. B 1705b.

Deutsch« Dogge od . Neufundländer
zu kauf. ael . Anaeb. u . B 1661b . -

Schäferhund , 13 Monate alt . sehr
wachsam . ,u verk. Kreibura . Kür -
stenheraNrast« 21 . 167011 i

/ VsAsrrsv/isfkss »
Erholuiiasucim ob . Ausbauoviekt f.

Äefolaicvail einer Grob -Zuduitrie-
Kirma , u lausen aesucht. Geaend
aleicv . Aus Wunsch Tausch mit ll .Berliner Geicvättsbans Leivtiaer
Straüc . Seriöi« Matleranaebot«
erwünscht . Anaeb . an Alleinbeaus -
traalen Marimilian Werker. Ber-
ltn -Wilmersvors. Priinreaentenlti.
95 . Rns 863530 . Znimov . 45221

Hoiau«. Näbe Kreibura « Schwär,-
«vald. v . Berusslandw. u , » kauf,
aeiucht . Anaebote u . SG 934b.

Kleine Landwirtschalt mit einiaen
Morae» Land , am Bach aeleaen i .
der Umasvuna v . Kretvura oder
Lörrach , v . Berufslandwirt , u ks.
aes . Verkäufer kann vorläus . wob»
nen bleib . PrelSana. u. Sa 90188 .

Ein - od . Zweifamilienhaus od . Bau-
vlav in Krva . od . Umaeb . , u kauf,
aeiucht . Anaebote unter SG 926V .

Ein - od - Zweifamilienhaus i. Kreis
Lörrach ,u kaufen „«sucht . Anae -
bot« unter Lö 19S41V .

Etwa SO ar Wiese od . Ackerland v.
Berufslandwirt ,u vawtcn od . ,u
ks. aes . Näbe Gundelfinaen- Wild-
tai bevor ^ Ana, u . LG 19757V.

Kl. sreifteh . Anwesen , u kauf. aes.
Anaebote unter B 6ll42V .

Srundftücktaufch Kettwia/Süddeutsch -
land. Schön . Wobnarundslück in
Kettwia-Rubr , u lausch, aesucht
aea . ein Grundstück, welches sich f,lvät . Landbausbau eianet . Anaeb .unter G . T. 111l an die Ala An«
,eiaeu-«zles« llschast m . v . L. . Es-
sen . /fnliusiir . 6 . erbeten . 45478

Ein - bis Zweifamilienhaus, auch i .
Landort . aea . Bar,avluna, . kauf,sei . Wobna . braucht vorerst nicht
freiaemacht werden . Anaebote un-
tei « 60448 .

wiraten. Einhciräien besoral reell
u . diskr . seit rtavren Mau Berta
Laib . Oltenbura, Glaiersir . 5 . III .

Liebe u. Treue, verbunden mit ein.sokaläli. Wadi sind Kunvamente
aiüctl . Eben . Tausende fanden sich
schon dch. uns . aitbewävrle üv . 20
Üavre ervr . diskrete Einrichluna .Ausl , kostenlos . Neuland-Bries-
Bund A Mannheim . S chlicks. 602.

Lb. Sportmädcl, Ans . 30, gebild .,
a . s. gt . gam .. sehr Häusl ., natur-
u. kinderltev ., ers . Briefwechsel m.
feingev. . lb . , gut . u . nur durchaus
eyrl . Menschen eins . Wesensart.
Bei gegenscit . Zuneigung Heirat .
Kriegsvesch . nicht ausgejcyl . Dis¬
kretion erwünscht . Bildzuschriften
erbeten unter HG 427b.

Witwe, 36 I . . brünett , schlk jug.
Erschein .. Viels, geb. u. geistig be¬
weglich , lcbensbejah .. kath . , gute
ers. Hausfrau mit behagl . ringer .Eins.- Hgus, sucht Wtederheirat
mit lebensreifet gütiger Persön¬
lichkeit in sicheren Verhältnissen .

_ Z uschriften un ter HG 534b.
34>Sbr . Akademiker <Dr . jur ) , in

leitend . Stellg .. gr . Erschein., sucht
geb . Dame zw . bald . Ehe . Näh .unt. 7099 durch Eheanbahnung
Krau Horstingnn , Vcrtr . t. Frei-
bura : Moltkcftr . 9 . Vertreten in. , ^ -40 Städten. 45954
.. . . . - axselle im .
ruf u . kl. Landwirfchast , solid ,
40er . 1,68 grotz , katb, , mit sich.
Sristen, , wünscht ,w . bald . Hel-
rar Verbindung mit charaktervoll,
tüchtiger Lanbwirtstocher . auch
W ' «we gnlwrütcn »nt B 60293.
Berschwiegenbeit Ebrensache.

Srirncrwitwe wünscht netten edel-
denkenden Kameraden im Alter b .
30—36 ktabren kennen,ulernen ,w .
sväterer Heirat . Zuschr.. moal. m.Bild «auch v . Krieasvcrlebrtein )
«Niet 19309b .

Nachhilfe s. Latein sof . aes . Zu er-
sraaen unter SG 19794b.

Ansänaer? Anaebote u . 6i)44l .
lchreib . erlern ? Ana . u . LG 888b.

erteilt erlabr . Lehrerin . Anaebote
unter SG 19732b.

Abiturienten? Ana , u . SG 915b.

Naturwiffensch . Ana n . HG 858b .

Sind« gesunden auf der Landstraße
außerbalb El,ach Ricbtuna Ober -
wtnden. Ab,ubolen aeaen Sin -
lückunasaebiibr . Senf - » . Essta-
sabrik Haslach i . K . . Schaettaen -
Rusdin Tel. 2ll . 60500

KöbeltranSporte u . Möbellagerun-
gen durch Reinhard L Lte . . Kret-
bubürg u . Waldsbut. 39942

« bernachtunasgelegenbeit . Anaeb .unter SK 918b .

vermiet. Ainus. 18—19 Ubr . Krel-
bura . Kuchsftrake 18. 1492b

2 sunge Kthchen «stubenrein ) ab-
»«aeben Krba .-St . Seoraen . vlu -
« enftraß « 22. 15S1»

u . ietdaevrüst. sucht Freundschaft
m . lieb. Krau akeich . Alter» . Zu¬
schriften unter B 60399 .
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platt Karten , llasere Verioduag reigevan : 1-otte 8telr - Lrnst Stetntv , Lm-
m-n6inI«n , Valstr . s . IS . dtsi >g«z

Vir grüüen als Verlobte: »larlleae Sur -
S»U> - Walter vrtacble, jj -listtent .bei Ser Watten- js , r . 2t . im ?elüe .W-Iäkirck iLrg.) / Ottenburg <Sa6 >.l7 . bla! IS4Z. gso

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:Ottr. Ovstav beide - Verla beide ge¬borenePhilipp . Oriükeinr/bleiterLbeiin ,lZ . bl- i 1943._ 1820b

lung entgegsngedrscktsn Olüelcvüll -
soks rlanken kerrliek. prita vlanlr u.krau vertu gsb. WelterUn . Lasel /Veil a . Kd -, Oastbaus sur praube.

Lluinsnspsntlen TN unserer bioukseit
sanken vir berrlicb. Werner Kirck -
doll, Orm -, und krau iluth, kreidurg,bis! lg4Z . IggtzS

2ur Leier unserer goldenen »ocdrsit
sind uns von nah u . kern Viels Olück -
vünscks u . Oeschenke rugsgangen,kür die vir allen recht Herr': , danken,kamilis dodann Sptegelkalder. hleu-
stadt <8cdv .>. Sslrstrabs 12. 19108b

Vislerschüttert erhielten
wir die traurige - uriksü -
bare Kackrickt . 6sL un¬

ser lieb .. kerTsnsgt . . treukss .Lohn . kruder , Lckwagsr und
Onkel

L » rl Ikirvs « !
Obeekr . in ein . Kradsek .-katl .
iin Klub. Liter von 23 I . bei
Orei d-s-n 8oldateutvd gestor¬
ben ist . Kr kolgte nach 13 >Io -
nuten unseiun ib. Werner nach .Kr rubt nun mit ati seinen u .unseren Kollnungen in frem¬
der Krde . Wir werden ikn
nickt . vergessen . 45285
Kreidure , den 9. Wai 1943.Keukergweg 8.
In tielem LckmerT : KsmllieKriedr . Knösel sen ., KsmNieKritr Knösel je .. Kiesel Rie -
iner geb . Knösel u . Loverw .
Vir trauern um einen tücbt .,kleiö. Lrkeitskameraden und
werden ibm ein ebnendes Ln -
de-nken bewahren .Kirwa Kerm . Keller , kau - n.Wödelsckr .. Krbg . -Zhhringen .

Kack bengem Werten
MM wurde e« uns T. Oswiü -^ beit . dsÜ mein Id . hierin ,der glückl . Vati seiner Krika .uns . Lobwiegersobn , 8obweger
Klowlsr Vit » K « i»»I « r

im Liter von 30 debnen in
einem KeidisTarett em 12 . den .43 kür Kükrer . Volk u. Vater -
iend sterb . ^ 19782b
Kküg.- Zäkringen . 9. Wai 1943 .
In tielem Lebmers : Krau Ore -
tel Keasler ge-b . KienTter und
Kind Kriksle ; Kam . Kermann
Kieniler , Oütsnbeeb . u . eile
Lnverwendte .

Vislerschüttert erkieiten
wir die traurige u . un -
keübers Kackrickt . dsü

unser lieber . unvergeMcber
8okn und kruder

KKIIlvi » Kkl « « I «
Oekreiter in einem Oren .-Kgt .
nicht mehr Tu unsTurückksbrt .Im blühenden Liter von 23
dehnen lieL er sein Keben kür
dis geliebte Heimst in den
Lengen de« Keukesu « . Kn«
bleibt nur der ü'rnst euk ein
Wiedersehen in der Kwigksit .
Hugstetten , 0. Lisi 1943 .
In tieker Vrauer : dodsnn Kü
gele und Krau Waria geb .1 ritscb : dosek u . Ln ton Klü¬
gele , T. Kt . i . K . : Lan » klü¬
gele u . Lnverwsndte . 48374

Lbermel « erhielten wir
MW d . unk»über « Keckrieht .E d»Ü unser geliebt . Sohn,kruder u . 8cdwegen

Kt» , d . 8kkutrpolirei
WlvIrsrS Oonrntk

im Liter von lest 23 dehnen
kür seine geh Keimet gek»l-
len ist . Kr folgte seinem Kru¬
der Kerkert n»ch 9 Wochen
im Heldentod neck . 45318
Kirchboke ». 9. Wai 1943 .

Kamille Kickard Oonrad .
Von keiteidsbesnoden bitten
wir »bTuseken .

Unser lieber , «inniger
8okn und kruder
Krtedrtek Vortlscd

Oekr . l. e. Kscdr .-Lktlg .
ist im Liter von kest 21 deh¬
nen bei 8telingr »d vor dem
Keinde geblieben . 85721
Sehopkkcim . 8. Kei 1943 .
liersrst Vortiseh u . Vsmilie ..

LIIsn Kreunden u . kekenntsn
mscken wir die treurigs Kit -
tsilun « dsü unser lb„ treu¬
sorgender Veter . 8cdwieger -
veter Oroüvetsr . Ilrgrvüveter
und Onkel

Xeno Wnlliner
? »I. Ob . Inspektor a . K .

»m 14 . 5. 43 unerwertst rssck
im Liter von n»h«Tu 86 deh¬
nen. woklvorbereitst . in die
Kwigkeit ebesruken wurde .
Kreidurg . 14. >Iei 1943.Ksbseckstrsüe 5 47620
Im Kamen der Kinterdheb . :
Werls Konselwenn geb . Weü -
mer u . Kam . : KIs» Itökler geb .Weömer u . Kam .: Oustav
kübrer ; Kam . Karl Kink .
8tiils keerdigung . Von kei -
leidsbesucden bitten wir Lb -
stsnd Tu nehmen . 1 . Opker in
8t . Urban . Donnerstag '49
Ilkr . 47620

Keck Kursor Krankheit ging
unser Olück

HVoHLsuS Keter
im Liter von 5 Wonsten TU
d . 8cbsr d . Kngsisin . . 8cbwer
war kür uns die Trennung
von unserem tapkersn Kied-
iing . 47588
Kreibnrg i. Sr .. 15. Wai 1943.
In tiekew 8okmerT : Obgskr .
LIkons Sodrer , T. 2t . i. K. :Krau Oillv Sobrer geb . Ku¬
der , u . Lnverwsndte .
keerdigung Dienstagnsekmit -
tag vom Vrsuerkause in 6u -
tack i . kr .

Wir macken dis sckmerLÜcks
Witteü -ung . dsü uns unsere
liebe , kleine Vockter

II »« VI » 1« rI »» ia « g
im Liter von nah esu 2 dshren
nach kurser . schwerer Krank¬
heit durch den Vod entrissen
wurde . 81043
Vitisee . 14. Wal 1943 .
In tieker Iraner : Kam . Kugen
Winterdalder . Kinder , u. Ln -
verwandte .
8tilis Beerdigung .

LIien . die uns beim Keim -
gang uns . ib . Vaters , 8ckwie -
gervater , und Oroüvaters
^ » K« I» LI » »o »« gii »« iu »
ihr « kerTl. Vellnakm « bekun¬
deten . sagen wir unseren
aukrichtigsten Dank 902k
Kreibnrg i kr .. Walor . den
5 Wai 1943.
Kans 2immerm »nn und Kam ..
Oeorg 2 !mwermann u . Kam .

Unerwartet schnell istb^bsr . einÄgsr

KrltR krleru
Kanptmann der kes . einer
Kanserjagerelndeit . Inb . bvderOrden n. Kriegsauszeichnun¬
gen d. letrig . o . d . Weltkriege «
im Liter von 46 dabren anden Kolgen einer im Osten
Tugesogenen Krankheit ineinem KeimatlsTarstt gestor¬ben . In treuer soldatischer
KüicktsrküIIung setTts er » I«OküTier und Kamerad stet «sein Keben kür Kübrer undVaterland sin .
Kreibnrg . 16. Llai 1943 .
Im Kamen aller Kmtenblieb . :
Oesedw . Srlem ; k !a Weister .
Dis keisetTUng Lndet Witt -
wock . 19. 5 . 43. 15 Öhr aukdem hiesigen Krieddok statt .

Lm Kreitag , 14. Kai . ent -
schllek mein lieber Wann , un¬ser guter Vater . 8ekwieger -
vater . Orvüvater . kruder undOnkel 48044

dnstiainsvektor a. D .. 'klügerd. gold. Vrendienstekrenreicb .
Wir haben ikn in »Iler 8tille
Tur letTten Knks gebettet .Lllen . dis ihm kieke « erwie¬
sen u . ihre Vsilnakme bekun¬
deten dünken wir herTÜckst .
Kmmendingeo . 17. Wai 1943 .
Im Kamen der trauernden :Krieda Kervld ged . Kern : Dr .Krick Kerold u . Kamille !

Keut « entsckiiek nach kurTerKrankheit im 88 . kebensjskr
unsere gute , treubesorgt « Wut -
ter . Orvümutter . 8ckwieger -
mutter . 8chwägerin u . tants
Kr » « K « IS « K

Wwe , geb . Keininger
WVIIbeim. 15. Wai 1943 .
Die trauernd . Hinterbliebenen :Kritr Kammüller und Kran
Wari « geh . keidek : Kdusrd
Otto keidek u . Krau kabette
ged . Kramer : Wartha und
Irmi keidek . 43792
8tills ksstattung .

Wein lieber Wann , unser lie¬
ber Vater

VIII »« !» » Kri « drI « I> Dttrr
Diakon

ist heute von uns gegangen .
Rudenweiler . 15. Wai 1943.
Im Kamen der trauernden
Hinterbliebenen : Krau Krieda
Dürr geb . Kaun . 43793
keerdigung Dienstag . 18. Wai ,16 Öhr , v . trsusrhauss aus .
Wir bitten ! von Beileidsbesu¬
chen pnd KranTspenden Ld -
stsnd Tu nehmen .

Keut « nackt verschied nach
langem , schwerem , mit groüsrOeduld ertragenem Keiden
mein lieber Wann , unser lie¬
ber Vater . Oroüvatsr , Schwie¬
gervater . kruder u . 8ckwager
KL . K » rI Krtedrlcb Otsln
im Liter von 70 dakrsn . Kack
einem arbeitsreichen keben
folgte er .seinem Ib . 8okn und
seinem Knkelkind in d Kwig -
ksit nach . 44993
Wappaeb , 16. Wai 1943 .
Kamen , der trauernden Kin -
terbliebensn : Krau Katharina
Oisln gsb . Kapp u . LngedSr .
keerdigung 18. Wai . 14 Ildr .

Lm 16. Wai starb nach lan¬
gem . schwerem Keiden unsereliebe Wutter . Orvümutter u.8cdwiegormu1tsr

VI»« g « »1» 8 » » S » »» i»»
im Liter von 93 dshren .
Klederbok . 16. Wai 1943 .
Im Kamen der trauernden Ln -
gsdörigen : Kam . Kmil Sand¬
mann : Krieda kandmana .
keerdigung am Dienstag . 18.Wai . 8 .30 Ilkr . 41119

kiekbswegt durch die Lnteil -
nakm « b . Heldentod unsere »
lb . 8oknes . kruders . 8cdwa -
gers , Onkel « u . Oötti . 8turm -
Oren dl» sek Kunawekler ,sprechen wir allen unseren
KerTl . Dank LUS . 45919
Oberkausen , im Lprii 1943.
Kamilie Otto Kunsweiler .Karusselibe « u . 8odn Wer¬
ner . Niwie alle Lnverwandt ».

Kür die der »! . Veilnabms b.lode meines geh Wanne », un¬
seres gut . Vaters u . Id . kru¬
der« vr « » t « W« r » gLl »di« Reichen boder Wertscküt -
Tung sagen wir allen herrli¬
chen Dank . 44998
Kkrenstetten . 5. Wai 1943 .
Kran Lani Werairi Wwe .gsb . krengartner und Kin¬
der . kangesebakt Oedr . We^
rarri .

In unserem grollen 8ckmerreb . Keidentod unseres Ib .. un-
vsrgelll . Sohnes u . Herren«gt .Bruders Orenadier Kr » » »
kktg « ntk »al « r sind u» s viele
Beweise innig , ülsilnahme nu -
«sgangen . wokür wir all . Herr !,danken , des . K . Kkr. 8ckill .sein . 8ckulkam . u . allen , die
seiner im Debets gedachten .
Kartbeim , 4. 5. 1943 . 45154
Kam . O . kitrentdaler u . Lav .

Kür dis liebev . Lnteilnakme
b . Keimgang mein . lb .. nunin Oott ruk . Ostten , uns . gt .
Vaters Krlilolki » Kuinin « -
r « r . die uns in so reichem
Walle Tuteil geworden , allen
ein KerTl . Vergelt '» Dott .
Klauen , 5. Wai 1943. 38493
Im Kamen der Vrauerkamili «:
Wari » Kümmerer Witwe gsb .
Waier .
Kür die vielen Beweis « herr¬
licher Veilnakme beim lode
meines lieben Wannes . unse¬
res gut . Vaters Otto O» » »-
» »» » » danken wir von Her¬
ren . 44934
Künsern . den 5 . Wai 1943.
In stiller Iraner : Kran Knu-
line Danrmsun Wwe . und
Kinder .

Burnus — nur kür die ..Sorgen¬kinder " ! Küchenwäsoke , Leib¬
wäsche . Berukskleidung diese
arg versckmutrten 8tücke sind
dis „8orgsnkind «r" der Ksus -
krau am Waschtag . Dakür spartsie heute Kurnus auk. Kurnus
lost den schwierigen 8ekmutT
schon beim Kinweicksn . LIso
kalbe Lrbeit beim Waschen
und Krsnarni « an Wasckmit -
tslu und Keuerung — das ist
auch ein 8ieg über . .Koklen -
kiau ! Lnrnns . der 8cbmut »-
lüser . 47599

Klektrode » aokvrt aus Kagervor -
rat lieferbar . kennetrKisen -
kandel , Kreidurg l. kr . Velekvn
4038 . 4039 . 45497

Kotokopiere » mit Keetopbot - Lp
parat in jedem Büro ohne
Dunkelkammer von sämtlichenwichtigen kstriebsunteriagen u.Zeichnungen ob ein- oder Twei-
seitlg. ist sehr sin kack und ar¬
beitsparend. Wax Kutter. Krei¬
bnrg t. kr .. Ld .-Kit >«r -8tr . 151.1>s>. 8206 . ML9

Krev -Kndl «. Kreibnrg . kertold
straüe 42. Vel. 1947. repariert
fachmännisch . 47626

Idre Dommiseduke sollten 8i«
ietTt Tur Reparatur geben ,
»cbnbbau » Lltsebüler . jetrt in
Verk .-Oem . m . Ka . ö . Kausch .
Kreidurg . Ld .-KitIer -8tr . 215 .

di« beste önterdsl
tung vaIk«^ «» U. IO Lektaebckrt .
schon ad 25 Rpk. leihweise .
Ksserirkei dungwirth . Kreidurg
i . kr .. Ldolk-Kitler -8tr . 327 .
Kernr . 8278 Kiekerune überall¬
hin! 36064

Lebt KaüdUder Io »ebt Winutea !
Rhotomatvn . LdoIk-K !tIer -8tr .
Kr . 210. Kreidurg i . kr . 31261

Kabrrad - Diebstahl - Versickern »
gen von Rrivat - u . Oesekakts
rädern von 3.5« KW . an , Bre¬
mer LUgemeine Vers .- LD . . Le -
Tlrksdirektion . Karlsruhe . Rlek-
stsklstr . 8 . 47610

Ick bin Kiekerant des bekannten
Kotokopierapparates Kicopbot .

4322. LIles kürs küro . Büro
Maschinen u. Wübel . 40854

8ckne »e Kilko bei Kull - Kilr
Kleckte ! Viele Wenscken leiden
an quälendem Kuöjucken und
wunden , roten 8teIIen Twlscken
den Zehen . Das ist di« Kull-
Rila - Kleckte . 8is ist nickt
8acks mangelnder 8suberkeit -

. sondern eine leicht übertrag¬
bare Kautinkektion . di« jeden
befallen kann . Wenn 8is an
Ihren Küüsn solche 8vmptome
keststellen . dssinLsiebeu sie so¬
fort mit Ovis . Ovis bükt
schnell und befreit 8ie von der
Kull-KÜT-Kleckt « . Llpine Oke-
misebe L . O., kerlin KW 7.

Bin Kigenbelm — statt Wiete . —
Viel« lausende wohnen mit un¬
serer Kilks schon im Eigen¬
heim — auch 8ie können das
später erreichen , wenn 8is jstrt
kausparer bei uns werden . 8ie
erkalten 3 v. K . Zins kür 8psr -
einlagen bei möglicher 8teuer -
begüikstigung und sickern sich
kür einen späteren Hausbau
oder Kauf « ine solide KinanTi«^rung . In geeigneten Källen bei
25 dis 30 v. K . sokortig » Zwi -
sekenkinsnTierung möglich . Ver¬
langen 8is dis kostenlose
Druoksckrlkt W8 von Deutsch¬
lands ältester und gröllter
Kausparkasss OdK . Wüstsnrot
in Kuowigsdurg kWürtt .l . 35610

Im Kamvk gegen den Kalkman -
gsl , der so okt gssundkeits -
sckädigende Kolgen Kaden kann ,sckuk der groll« Korscdsr und
letTte ki «big -8cküler . krvk . Dr .Oscar Koew. die Wöglickkeit .den Organismus mit Kalk an-
Tursichern . Luch diesem Ziel
dient meine Lrbeit . doksnn L .
Wülüng . Berlin 8W 88. seit
lakrTeknten Kersteller hoch¬
wertiger msdiTiniseker 8peTia-
litäten . Korhsckiitt baut auk
Kortsekritt auk ! 47564

Die 8orge der Kran , nach der
Lrbeit rissige oder »ukgesprun -
gens Kände TU haben , ist un¬
begründet . Luch heute erkalten
8is — wenn auch in verringer¬
tem ömkange — di« altbekann¬
ten K-nns - Kräparats . beson¬
ders Vagescrems lÜberkettet
oder kettkrsii . Lber wenig auk-
trsgen . damit der Inhalt der
Dose länger reicht . Rückgabe
leerer Kaokungsn an Ihr Kack -
gescdäkt kilkt mit Tur önergis -
sinsvsrung . Kolbe L Oo .. 8tst -
tim Venns -Kaas . 43482

Wen » Lnsteekung drobt . kommt
s, darauk an , durch die Sullsr -
lick« Lnwendung Tuverlässiger
Desinfektionsmittel dis Oesun -
den vor Krankheit au bewah¬
ren . „sagrotan " und „Kvsol"
sind solch « seit Iskrsehnten
bewährte Desinfektionsmittel .
Darum dürfen ..8agrotsn " und
„Kvsol " heute nur dann Ln¬
wendung Lndsn , wenn es gilt ,
Lrbeitskrakt und Wenseken -
lleben Tu erkalten . Diese Be¬
schränkung verlangt die Zeit ,
kckülke L Wavr . Lktien -Oessll -
sckakt . Kamdurg , älteste 8pe -
Tialksbrik kür Desinfektions¬
mittel . ^ 48455

Den vielen Kreundea der jabr -
Tebntelang erprobten Llpiaa -
ökr wird hierdurch mitgetsiit ,daö sich »dis Oeneraiversamm -
lung der LIpina Deutsch « Uhr¬
macher - Oenossenscdskt ent¬
schlossen Hst . ikren Kamen Tu
ändern in Dugen » Oenossen
schakt deutscher Uhrmacher .
Llieinvertrieb der Warken : Li -
pina . Kesta , Vresor . 47565

Kür karten Kart und rarte Kant .Werks Dir vor atleq Dingen ,
sparen sollst Du mit Vsnnis -
klingen . Dies Lyarsn wird da¬
durch erreicht , indem man dis
Klinge nach Oebrauck von der
Witte Tur scheide trocken
streicht . 47566

Keder -Duran eine neuartig « Kr¬
ündung des Okemikers Dr .Krause , ist sine Kelle Klüssig -
keit . dis sokort in Keder jeg¬
licher Karbe tiek einsiekt . Der
„dursnisierts " 8okuk oder 8tie -
kel ist doppelt haltbar , wasser -
sbstollend . bleibt geschmeidig
und lallt sich leicht blank put -
Ten . In 8ckuh -. Sport - und
Ksokgssckäkten erhältlich . Kro-
be -8endung 2 Doppeiüascken
2.50 RW . p . Kackm Kardi ,ckem . KrTeugnisse , Dr . Kbsr -
kard Kriemer . Sad -Komdurg v.
d . K . 47587

Koklenkiau schreibt die Dasrecb -
unng ! Dnd da fallen uns plötT-
lick alle Koeksünden ein : Die
Tu grolle , dis unnötig ange -
steckts und so okt versessene
Oasüamme . dis angebrannten
speisen und die Tu lang gekoch¬
ten Kadrungsmittei . wie Tum
ksispiei Wondamin od . Kud -
dingpulver . dis nickt länger als
2 Winuten auf kleiner Klamme
unter ständigem Ilm rühren ge¬
kocht werden wollen . 4757Ü

.Zeitgemäll « kaekrerepte " sind
wichtig kür das Oelingen Ihres
Sackwsrks . Wit ihrer Kilks
können Bis auch mit den deute
verfügbaren Zutaten nahrhafte ,wohlschmeckende und gut aus -
ssksnde Oebäcks Herstelien . 8 !e
Lnden darin auch RsTept « mit
neuartigen Zutaten wie Kar¬
toffeln . Wöhren usw .. die wirk¬
lich tadellos « Oebücke ergeben .Kassen 8i« sied nickt dadurch
abhalten , dall Ihnen dies« Zu¬
taten bisher nur kür andere
Zwecks bekannt waren . Bis
werden selbst die Krkakrung
macken , wie gut man T. 8 .durch die Verwendung von
Wöhren Zucker sparen kann ,der damit kür andere Zwecke
frei wird . 8o können sie mit
Kilk« meiner „ZeitgemäLsn Re-
neute " Ihrer Kamiii « und Ihren
Oästen manch « unerwartete
Kreude bereiten . Dr . Lugust
Oetker , kielekeld . 44636

Ksvs/rsts/tuoAon
Kitter - Varietä , ksrtoldstraüs 25 .

dvdeu Wontag geschlossen .
Kneipp - Verein D . V. 8 . Worgsn

Wittwocd , den 19. Wai . 16
Öhr , Krsuenstunde in der Kö-
wenbräukaUe . kertoldstralle 44.Vortrag über : „Vaschungen :
dis Ksilkrakt des Vsssers kür
Oesunds und Kranke " . Osste
willkommen . Kintritt frei . 47625

Lkv/ils/r/s/v
Uta - kri« Irick»b»u,

Vagi . 14 .45. 17.15. 19.45 Ilkr .
Krstaukkükrung des neuen
KsinT -Rühmsnn -Kiims
I « I» v « rtr » ue vir »» « !» «
Kr » » » » mit Kii Ldin ». IVsr -
ner Küttsrsr . KIss v . Wöiien-
dorkk. lugend nickt Tugelassen .
Keine bei . Lest . 47555

Lsilno - Ilckkaplal » kelkortatr . 3
8 » L1« KI « I>« . Kin lVien -Kilm
mit Kaula IVesssIv . Lttila Kör -
biger . kuck : Oerkard WenTei.
Regie : Oustav öeickv . Kin
Krauenscdieksal — vom Dich¬
ter unserer schönsten Klbne ,
von einem Regie -Künstler er¬
sten Ranges gestaltet und von
der unvergleichlichen Kaula
VVesselv gespielt , lugendverbot .
Keuests IVockenscksu . Kkren
u . Krsikarten ungültig . Keine
tslek . Kartenbestellungen . 14.39.
17.00. 19.3». 47560

ksrmonis -l.!ck«»pl»l»
OrünwLIdsrstraöe 18.

Keute letTter Vag !
v » »» » Is . Zarak Keandsr . Kan »
8tüwe . Keueste IVocdenschau .
lugend verbot . 14,30, 17.00» 19,3» .

rsiNraltb « »»»' sekikkstralle »
Kur noch heute und morgen !
Lrni « kl « !» « I » S« - (Krste
Kiebel mit Rolf Wank » , Klier
schwsnnscke . Kelter - u. ernst
beschwingt u . schwer — wi<
eben das erst « Kriednis .dei
klebe — . so ist dieser Kilm
Keueste Wochenschau , lugend
verbot . Keine telek . Kartende
Stellungen . Krsikarten ungültig
14.30, 17.0», 19.30. 47S81

knl « n-lbvsk « k schütLsnaiieo 7
Keute letTter Vag !
v » n l » lNscb « Orsbmsl .
Kortsetsung u . II . Veil des Kii
mes : „Der Viger von Ksedoa
pur " . K a l a n a . Kittv lantrer
u . a . Keueste Wochenschau , lu -
gendverbÄ . 14.30, 17.00. 19.l

kmmonkNngsn: lontksltk «»!»»
Keute 20 Ilkr ietTte Vorstellung
Warianne Koppe K . v. Klip¬
stein
8tli » i» « ck« n k « rT « n «.
Kack Wotiven der Kovelis
„Krancesea da Rimini " von K.
v . Wildenbruck . — Dienstag .
18. Wai . Keli KinkenLeller .Ralph L . Roberts „Diskretion- Kkr ' " .krensacke ". 48040

v»«I»i,»k»II»r
Ilukb»u»-Ilckk«pl»l«

Dienstag , den 18. Wai 1943, 18
und 20 Ökr . Dsnisli « Darrieur
und LIbert Kröjean in
K!» » »» I in » ^ » kr mit lean
KarödS , und LIkrsd Kasouali .
Beiprogramm „Kristalle " . Von -
wocks ! lugendlick « von 14 lad -
ren ad Tugelasssn . Vorverkauf
kür die Lbendvorstellung von
18 .30 dis 17 Öhr an üer Kino -
kasss im Kurhaus . 43786

SUclllngsn : SckükT»nIIcbt»pI» I«
Der auk der Kilmkunstsckau in
Venedig preisgekrönt « erst »farbige Veit -Karlan -Kilm der
öka
VI « Ü« IS « » « 8t » SI mit Kri -
stina söbsrbsum . Kugen Klöp -
ker. lugendverdot ! Wontag ,Dienstag . Wittwock . 20 ökr .

Unlon-Ikonk«
Lb deuteVr »g8S1 « «l» «r Kleb «.
lugend nickt erlaubt . Väglicb
15.00. 17.3«. 20.00: sonntag 13.15.
15.3». 17.45. 20.0». 4D91

SÜ/ »/ »SF »
Ornke » Kaus : Wo 19—21 .15 Oe-

schh Vorst , kür die K8DLK .
„Der Keldderr " . — Di 18.39- 21
Dis .-Wi« . L „Vosen".

Kammerspiele : Di 19—21.15 „Lnk-
rudr im Damenstikt " . 47651

FrprtF/vfr »

Bewerbungen
kür die Jngcnieurosfiüicr -Laufbah«

in der Luitwasse
Bewerber für die fwaenieurokü -

lierlauibabn in der Luftwaffe rei.
eben ibr Gesuch nicht mevr an die
ibrem Wobnort ruständlae An-
nabmestclle für Offizierbewerber der
Luftwaffe , sondern an die Annab -
mettelle 5 für OMzierbewerber der
Luftwaffe in Blankenbura/Tbür .ein . Die visber einaeaanaenen Ge¬
suche werden dieser Annahmestelle
zuaeleitet . Anaeböriae des Äeburts -
jabraanaes 1926 reichen ibr Gesuch
sofort , svätestens aber bis 30 . 6 . 1943
ein : auch Anaeböriae des Geburts -
jabraanaes 1927 können sich bereits
bewerben . 45383
Der ReichSininiver der Luftfahrt

u . Oberbefehlshaber der Luftwaffe .
Luftwaffcnpersonalauit .

Bekanntmachung.
1 . Die bezirksvolizeilich« Vor¬

schrift über die Beschränkuna der
Aufenthaltsdauer in den ksremden-
verkebrsorten Unterümonswald .
Obersimonswald . Altümonswald .El,ach . Prechtal . Waldkirch. Otto -
schwanden und Emmendinaen vom
8 . Ituli 1942 . in der Kaüuna der
Belanntmachuna vom 17. Oktober
1942 . wird mit sofortiger Wirkung
aufgehoben

2. Auf die aemäk! der volizei-
lichen Verordnuna des Reichsmint-
sters für Volksaufkläruna und Vro -
paaanda vom 20. 12. 1942 RGBl . I
Seit « 732 eraanaenen Anordnuna
des Staatssekretärs für Nremden-
verkebr. zur Reaeluna des Fremden¬
verkehrs vom 9 . 1 . 1943 mache ich
aufmerksam . Auf Grund des K 1
Abf . 2 der erwähnten volizeilichen
Verordnuna vom 20. 12 . 1942 er¬
kläre ich folgende Orte des Land¬
kreises Emmendinaen zu Fremden¬
verkehrs orten : Unterümonswald .
Oberümonswald . Altümonswald .
Elzach. Vrechtal . Waldkirch. Otto -
schwanden und Emmendinaen . Die
Aufenthaltsdauer im Nähre in die¬
sen Orten ist darnach auf drei Wo¬
chen beschränkt : üe ist vom Gast-
aeber in die Reichskleiderkarte ein-
zutraaen . 47630

Emmendingen , den 4. Mai 1943 .
Der Landrat .

Amtliche Bekanntmachung.
Bddenbenutzungserhebuna 1943:
Auf Nkordnuna des Relchsminl -

sters für Ernäbruna und Landwirt¬
schaft und mit Nustimmuna des
Reichsforstmeisters ist im Mai 1943
wie alliährl . eine Bodenbenutzunas -
«rhebuna durchzukübren.

BiS zum 13. Mai 1943 erbält
seder Betrieb mit einer Bodeniläche
von 0.50 und mehr Lektor vom Bür¬
germeister '

1 Betriebskalte und
1 Betriebsboaen iDrucktacheBol )

zur ^ eüstelluna und Eintraauna der
Betriebssläche sowie der Anbauflä¬
chen . Erwerbsaartenbaubetrieb « so¬
wie Erwerbs - , Obst- u . Weinbau¬
betriebe baden di« Vordrucke auch
auszufüllen wenn ibr« Bodenfläche
kleiner ist als 0.50 Sektor . Auch Be-
wirrfchafter . di« eine Fläche von
weniger alS 0 .50 Hektar landwirt¬
schaftlich nutzen, können in beson¬
dere» Fällen veranlagt werden , di«
«ntsvrechenden Snaaben z« mache«.

Der Betriebsboaen ist sorakältia
auszufüllen und wird am 20. Mai
1943 abaebolt . Betriebsinhaber , die
bis 13. Mai 1943 den Betriebs
boaen noch nicht erhalten baben.
müssen tbn vom Bürgermeisteramtsofort anfordern .Dt« Betriebsinhaber oder deren
Stellvertreter find nach der Verord¬
nuna über Auskunftsvilicht vom 13.Fuli 1923 (RGBl . 1 . Seit « 723i ae-
fetzlich vervflichtet die erforderlichenAngaben zu machen .Die Bodenbenutzunaserbebuna bil¬
det di« Grundlage für Maßnahmen
zur Sicherung der Ernäbruna des
deutschen Volkes und dient damit
wichtiaen krieaswirtschaftlichenZwek -
ken. Es wird deshalb erwartet , daß
alle Beteiligten ihre Betriebsboaen
wabrbeitsaemäß und sorafältia aus¬
füllen und vünktlich an den Bürger¬
meister zurückaeben . Es ist damit zu
rechnen , daß im Anschluß an diese
Erbebuna Kontrollerbebunaen statt-
linden . Wer falsche oder unvollstän¬
dige Anaaben macht , hat nach Maß¬
gabe der bestehenden aefetzlichen Be¬
stimmungen ein« strenge Bestrafung
zu gewärtigen . 48936

Emmendinaen . den 12. Mai 1943
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Der HaushaltSsatzuni .

Aus Grund des S 86 Abs. 2 der
DGO . v . 30. 1 . 1935 (RGBl . I S .
49i wird für das Rechnunasiahr
1943 solaend« Sausbaltsiatzuna be-
kanntaemacht:
I . « 1.

Der Lausbaltsvlan sür daS Rech-
nunasiabr 1943 wird im Ordentli¬
chen Haushaltsplan

in d . Ausgabe auf 2 202 900 RM .und im außerordentliche« Haus -
halisvlan

in d . Ausgabe auf 245 000 RM .
festgesetzt.

6 2.
Die Steuersätze (Sebesätzei für die

Gemeindesteuern, die für iedes Rech¬
nungsjahr neu feftzusetzen sind , wer¬
den wie folgt festgesetzt :
1. Grundsteuer

ai sür di« land- und sorstwirt-
ickastliche » Betrieb « : Sebeiatz
137 v . L . :

d) für die Grundstücke : Sebesatz
137 v . S .

2. Gewerbesteuer
a) nach dem Gewerbeertraae und

dem Gewerbekavital : Lebesatz
265 v . L . r „bi LobniMnmensteuer: Sebesatz :
— v . S .

3- Lweiastrllensteuer: Lebesatz 344 .5
v . S . 48943

S 3.
Der Söchstbetraa der Kailenkre-

dit« . die im laufenden Rechnunas-
iabr zur Ausrechterbaltuna des Be¬
triebes der Stadtkalle in Anspruch
genommen werden dürfen , wird auf
50 0M RM . festaeietzt . Fn diesem
Söchstbetraa- ünd 0 RM . Sassen-
kredite.' entbalten . die aus Grund
srüberer Ermächtiaunaen aniaenom -
men und noch nicht zurückaezablt
find.

» 4.
Der Gesamtbetraa der Darlehen ,

di« zur Bestreituna von Ausgaben
des außerordentlichen Sausbalts -
vlans bestimmt ünd . wird aus
100 00« R« . festgesetzt.II . Die nach « 86 der DGO . er¬
forderlichen Genehmiaunaen der
Auiüchtsbebörde , u Emmendinaen
ünd unter dem 3 . Mai 1943 erteilt .

Emmendinaen , den 17. Mat 1943 .
Der Bürgermettirr.

Bekanntmachung.
Genehmigungspflicht beim Ein - und
Verkauf von Ferkel» und Läufern .

Auf Grund der Verordnuna über
die öffentliche Bewirtschaftuna von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen v .
27. 8. 1939 (RGBl . I S . 15211. der
Verordnuna über Tiere u . tierische
Erzeugnisse v . 7 . 9 . 1939 (RGBl . 1 .S . 1714) und der Anordnuna des
Herrn Reichsministers für Ernäb¬
runa und Landwirtschaft vom 7 . 4
1943. II L 12/1200 über di« Ge-
nebmiaunasvflicht beim Einkauf u.
Verlauf von Ferkeln und Läufern ,
ergebt tm Einvernehmen mit dem
Herrn Landrat in Emmendinaen
folgende Anordnuna :

1 . Zur Sicheruua eines ausrei¬
chenden Nachwuchses von Schweinen
wird der Ankauf von Ferkeln und
Läufern von der Erteilung einer
Genebmtauna abbänaia gemacht.

2. Anträa « zum Ankauf von Fer¬
keln und Läufern Nnd für Emmen¬
dinaen beim Städt . Wirtschaftsamt .
Schwarzwaldstraße 9 ( Kartenaus .
aaveftellei einzureichen.

3. Die Ertetluna der Genebnri
auna wird von dem Vorhandensein
einer ausreichende», wtrtfchasts -
eigcnen Futtergrundlage abbänaia
gemacht.

4. Unter die Genebmiaunasvslicht
fällt fealicher Verkauf von Ferkeln
und Läufern unter 50 ka Lebend¬
gewicht . vom Erzeuger , sowie auch
vom Verteiler an den Erwerber .

5. Die Anträa « auf Ertetluna
einer Einkaufsaenebmiauna sind je¬
weils . mindestens 8 Tage vor dem
Ankauf bet den unter Zitier 2 be-
zeichneten Stellen zu beantiaaen .

6. Die Einkaufsaenebmiauna «»
sind bet dem Kauf mitzufübren und
dem Verkäufer auszubändiae «.

Der Züchter bat dt« Einkauisbe -
scheiniauna oder die Bescheinigt»»«des zuaslassenen Verteilers über den
erfolaten « auf innerhalb 8 Tagen
dem Ortsbauernsübrer ,u über -
aeben. der dies« dann an das Er -
nährunasamt — Abt . L — weiter¬
leitet . Dt« Verteiler daaeaen sind
verpflichtet, sämtliche Einkaufsbe -
scheiniaunaen unmittelbar tnnerbalb
8 Taacn an das Ernährunasamt —
Abt. L — etnruienden . Der Kauf¬
abschluß IN sowobl vom Käufer als
auch vom Verkäufer , oder deren Be¬
auftragten unter Angabe des Ver-
kaufsvreises etaenbändia zu unter¬
schreibe ».

7. Anträa « zum Kauf von Schwei¬
nen über 50 ka Lebendgewicht ünd
wie bisher beim Ernährunasamt —
Abt . L — getrennt zu stellen , di«
Genebmtauna wird nur in drin¬
genden Ausnabmefällen erteilt .

8 . Der Verkauf von Ferkeln und
Läufern nach dem Elsaß darf nur
erfolgen , wenn der Käufer die Ge-
nebmiauna der Lauvtvereiniauna
der Deutschen Vtebwtrtschaft in
Berlin nach de» geltende» Bestim¬
mungen besitzt.

9 Hausschlachtunaen können ab
15 5. 1943 von den Sartenausaabe -
ftellen in Zukunft nur noch aeneb-
miat werden , wenn ein« Etnkaufs -
aeuebmianna erteilt war . d!« Ein¬
stellung der Schweines anaezeiat
worden ist und die sonstigen Bor -
auSietzunaen aeaeben find.

10. Zuwiderbandlunaen argen
dies« Vorschriften werden nach den
aeltenden Beftimnnmaen bettrast .

11 . Di« Anordnuna tritt mit fo-
forttaer « trkuna in Kraft . 48047

Emmendinaen . den 13. Mai 1943 .
Der Bürger « eißer.

Anordnung
Genehmigungspflicht beim Ein - und
Verkauf von Ferkeln und Läufer».

Auf Grund der Verordnuna über
die öffentlich« Bewirtschaftuna von
landwirtschaftlichen Erzeugnissenvom 27. 8 . 1939 (RGBl . I S . 15211 .der Verordnuna über Tier« und tie¬
rische Erzeugnisse vom 7. 9. 1939
<RGBl . I S . 17141 und der Anord¬
nuna des Herrn Reichsministers
für Ernäbruna und Landwirtschaftvom 7 . 4 . 1943 . II L 12/1200 über
die Genebmiaunasvslicht beim Ein -
und Verkauf von Ferkeln und Läu¬
fern ergebt im Elnbernebmen mit
den Herren Landräten von Lörrach
und Müllbetm folgende Anordnuna :

1 . Zur Sicherung eines ausrei¬
chenden Nachwuchsesvon Schweinen
wird der Ankauf von Ferkeln und
Läufern von der Erteilung einer
Genebmtauna abbänaia gemacht .

2 . Anträae zum Ankauf von Fer¬
keln und Läufern sind bei den zu-
Nändiaen Kartenausaabeftellen ein¬
zureichen.

3. Die Erteilung der Genehmt-
auna wird von dem Vorhandensein
einer ausreichenden , wirtschafts-
eiaenen Futterarundlaa « abbänaia
««macht.

4 . Unter die GeneSmiaunasvflichtfällt fealicher Verkauf von Ferkeln
und Läufern unter 50 ka Lebend
gewicht vom Erzeuger , sowie auch
vom Verteiler an den Erwerber .

5. Die Anträae aus Ertetluna
einer Einkaufsaenebmiauna ünd i«
weils . mindestens 8 Tage , vordem
Ankauf bei den unter Zifs. II be
zeichneten Stellen zu beantragen ..

6. Die Einkaufsaenebmiauna «»!
ünd bei dem Kauf mitzufübren und
dem Verkäufer auszubändiaen .Der Züchter bat die EinkausS-
bescheiniauna od . die Bescheiniaunades zuaelassenen Verteilers über den
erfolaten Kauf innerhalb 8 Tagendem Ortsbauernsübrer zu überaebrn .der dies« dann an das Ernäbrunas -
amt — Abt . L — weiterleitet . Die
Verteiler daaeaen Nnd vervflichtet.sämtliche Einkaufsbescheiniaungen
unmittelbar innerhalb 8 Tagen andas Ernährunasamt — Abt . L —
einzusenden. Der Kaufabschluß ist
sowohl vom Käufer als auch vom
Verkäufer oder deren Beauftraaienunter Anaabe des Verkaufsvreiies
etaenbändia zu unterschreiben

7. Anträae zum Kauf von Schwei¬
nen über 50 ka Lebendgewicht ünd
wie bisher beim Ernährunasamt —
Abt . L— ««trennt zu stellen . Die
Genebmtauna wird nur in drin
«enden Ausnabmefällen erteilt .

8. Ter Verkauf von Ferkeln und
Läufern nach dem Elsaß darf nur
erfolgen , wenn der Säufer die Ge-
nebmiauna des EbefS der Zivil-
verwaltuna oder die Genrbmiauna
der Sauvtverriniaiina der deutschen
Viebwirtschast in Berlin nach den
geltenden Beüfmmunaen besitzt.

9 . Hausschlachtunaen können ab
15 . 5. 1943 von den Kartenausaab «-
ftelen in Zukunft nur noch geneh¬
migt werden , wenn eine EinkauiS-
aenebmiauna erteilt war . die Ein¬
stellung des Schweines anaezeiat
worden ist und die sonfttaen Vor¬
aussetzungen aeaeben ünd .

10 . Zuwiderbandlunaen aeaen
diele Vorschriften werden nach den
geltenden Bestimmungen bestraft.

11 . Die Anordnuna tritt mit so¬
fortiger Wirkung in Kraft .

Müllbetm . de» 11 . Mai 1943.
Ernöhruugsamt — « bt . L —

iSreisbouernschgstk

Stadt Reuftadt/Gchw.Die bieüaen Lundebeützer werden
aufaefordert . ihre Sund « bis sväte¬
stens 15 . 6. 1942 bet der Stadtkasse
zu bersteuern. Näberes sieb« An¬
schlag an der Berlündiaunastafel .

LRA 6/42 . Wm. Reinfried . Stei¬
nen. Die Gesellschaft ist aufgelöst:
di« Finna erloschen . 47513

Lörrach, den 1«. Mat 1943.« mtsaericht.
Stadt Lörrach.

Öffentliche Mahnung .
Es waren zur Zabluna verfallen:

am 5 . Mai 1943 Schulgeld der Ober¬
realschul« und Gvmnaüum :

am 15. Mai 1943 das erste Viertel
der Grundsteuer von 1943 :

am SO. Mai 1943 bie GetrSnkeüeuer
für den Monat Avril 1943.Die Gewerbesteuer - Vorauszah¬

lungen für 1943 ünd aus Grund
des Gcwcrbesteuerbescheides1942 ab
1. 4. 1943 nickt mebr an die Stadt¬
kasse . sondern an das Finanzamt
Lörrach zu bezabken .Gleichzeitig wird auk di« Zablunaaller übrigen , bereits verfallenen
Beträge besonders binaewiefen.Die verfallenen Schuldiakeiten
werden hiermit öffentlich aemabnt .Persönliche Mahnung oder Aufrech¬
nung mit Gegenforderungen erfolgt
nicht . Wer bis , um 17. Mai 1943
Zabluna nicht aeleiüet bat . bat ab
18. Mai 1943 den Säumniszuschlagvon 2N zu den verfallenen Beträ¬
gen zu entrichten. Ab 25. Mai 1943
ünd neben dem Säumniszuschlagvon 2 71 weiter 2 51 BetreibunaS
kosten zu bezahlen. 44989

Lörrach, den 14 . Mai 1943.Der Bürgermeister d. Stadt Lörrach
— Stadtkasse —

Bis zur Zustelluna eines Grund -
steuerbef-beides für 1943 baben die
Steuerpflichtigen auf Grund des
Steuerbescheides 1942 vierteliäbr -
licke Voraus,ablunaen an die Ge¬
meindekasse zu leisten.Die jeweiligen Fälligkeitstermine
ünd : 15. 5 .. 15. 8 .. 15. 11 . u . 15. 2.Schönau/Schw . . de« 14 . Mai 1943 .Der Bürgermeister . 44990

Bekanntmachung
der Stadt Schovkbeim .Erweiterte Heranziehung der
Bevölkerung zum Selbstschutz .Zur Erböbuna der Schlagkraft

d . Selbstschutzes gelten alle im Vufl -
fchntzort Schovibetm ansässigen oder
sich aufbnltenden Deutschen hiermit
für den Selbstschutz im Bereich des
Luftfchutzortes als beranaezoaen.Die Etntrtluna und den Einsatzder Kräfte im Selbstschutz bestim¬
men di« von mir ernannten LS .-Warte nach meinen Weitungen . Vonder Heran,iebuna find ausgenom¬men Personen , die infolge ihres Al¬ters oder ibr«? Gesundheitszustan¬des unäeeianet erscheinen u . zwar :
1. Perionen unter 15 Fahren undüber 70 Fahren . 44985
2. Kranke Gebrechliche . Schwangere.3. Personen , die infolge ihres

DienstverbälinisseS usw . ander¬
weitig eingesetzt ünd . Sierwecen
wird auf den Anschlag an der
Verkündiaunastafel verwiesen.Schopfhetm, den 14 . Mai 1943.Der Bürgermeister
al» örtlicher Luftfchutzletter.

Bekanntmachung.
Der Fabresabschluß unterer Kaffe

auf Ende 1942 liegt wäbrend 2 Wo¬
chen im Schalterraum zur Etnstcht-
nabme auf . 44992

Zell i. W.. den 16. Mat 1943.
BezirkSsparkasse Zell t. W.

Bekanntmachung.
ES wird birrmit zur Anmeldungder Sunde und Snirichtuna d«r

Hundesteuer bei der Stadtlass « auf¬
aefordert . 60499

Näheres an de« Anschlagtafeln.Zell i. w .. den 14. Mai 1943.D« Bürgermeister .

Durch Urteil vom 29. Avril 1943
wurde der Svvotbekenbrief über die
im Grundbuch von Doaern Band 7.Blatt 6. HI . Abt . Nr . 2 für die
Bezirksfvarkaffe Waldsbut aus dem
Grundstück Laaerbuch Nr . 283 ein-
aetragenen 4000 Goldmark für kraft¬
los erklärt . 47060

Waldshut . den 11 . Mai 1943 .
Amtsgericht.

Frei « . Versteigerung.
Dienstag , den 18. Mat 1943. 9

und 14 Ubr . verfteiaere ich i . » .
gegen bar und 10 A- Aufgeld

Colombistraße 29,
u . a. mod. Eßzimmer , verschieden «
Schränke, kl . Waschkommode . Näh¬
maschine . eins . Eisschrank. Bettsofa.
Linolbelaa Korbsessel , Lederklub-
sessel . Damenschreibtifch. Servier¬
tisch. Blumentisch. Facettesvieael m.
Goldrabmen . Staubsauger . Koffer.
Nachttisch . Tische , kl. Klapptisch . Ge¬
mälde . Kleinmöbel u . sonst . Haus¬
rat . Beüchtiauna 8 .30 Ubr . Di« Mö¬
bel kommen um 14 Ubr zum Aus¬
geber. 6049S

Kunst- und VerfteiaerungSbau»
Mar Sasse. Frriburg t. Br ..
Babnbofstraße 12 . Tel . 4530.

vaoisenc vanx
Hbgekiirrts kjlsnr suf 31 . Dsremksr 1942

Aktiva
Barreserve .Fällige Zins - und Dividendenscheine .
Schecks .
Wechsel . .
Schußwechsel und unverzinsliche Schatzanweifungen des

Reiches und der Länder .Eigene Wertpapiere .Konsortialbeteiligungen .Kurzfälliae Forderungen unzweifelhafter Bonität undLiquidität aeaen Kreditinstitut « .Kurzfristige Kredite aeaen Verpsänduna bestimmt bezeich¬net» marktaänaiaer Waren .Schuldner . .Hvvotbeken. Grund - und Rentenschulden . . > . . .Beteiligungen <8 131 Abi. I L II Rr . 6 des Aktienaesetzes )Grundstücke und Gebäude .Betriebs - und Geschästsausstattuna .Posten , die der Rrchnunasabgrenzung dienen . . . . .Treubandbermäaen der Aktionäre . . . RM . 10199.75
RM .

Passiva
Gläubiger .Vervflichtungen aus der Annahme aezoaener und derAusstellung eiaener Wechsel , soweit sie sich im Umlautbefinden .Spareinlagen . . . .Grundkapital .Rücklaaen nach 8 11 KWG . /gesetzliche Rücklage ) . . . .Rückstellungen .Posten , die der Rechnunasabgrenzuna dienen . . . .ubergangsposten der eigenen Stellen untereinander . .Reingewinn 1942 .Verbindlichkeiten aus Treuhandverniöaen RM . 10199.75

RM .

RM .
11 249 411.90

648 .40
177 143.77

19 919 712 .41
112 561 297 .90

27 149 006.43
75 000 .-

3 815 702 .02
1500 911 .10

42 370 802 .47
283 430.44

2190 000.-
516 000 -

1.-
87 144 .02

221 646 211 .8'
RM .

191 502 034.93

2 030000.-
8 789 309 .31

10 400 000 -
5 200 000 .-
2 183 622 .5!

818 192.35
3 052.74

720000.-

221 646 211 /
Lswinn - unri Vor>u»1rseknung »ui 31 . 0srsmd «r 1942

^ AufwendungenPersonal -aufwendungen .Ausaaben für sozial« Zwecke u . Wobliabriseinrichtünäensonstige Landlunasunkostcn .Abschreibunaen auf Gebäude . Geschäftseinricbtuna und
Steuern und ähnlich« Abgaben

'
einschl . Ziiweisunä mrSteuerrückstelluna .Reingewinn 1942 . . .

- - - -

ErtrügeUnsen und Diskont .Srovistonen. Gebühren und ander« Einnahmen !

RM .

RM .

RM .
1 194 213 .22

221 439.05
353 480 .9.
312 920.57

1 631585.29
720 000.—

4 433 639.05
RM .

2 485 106.65
1 948 532.40
4 433639.05Karlsruhe . 12. Mai 1943.Der Borstand der BadischenBank : Betz . Steinmetz . Reichhardt

Zraebnis unserer dflichtmätziaenPrüfung ans^ d" Schriften der Gesellschaft towi« der vom Bor -
der^ äalÄiäÄ ^ .Ä ^ runaen und Nachweise eniivrechen die Buchfübruna.

^ Geschäftsbericht soweit er den Fabresabschlußerläutert , den gesetzlichen Vorschriften. 47622Mannheim , tm Avril 1943.
Svddentfch, Revision«, und Treuhand -Aktien -Gesellschaft

» - . .^ . WirsübaftSvrüfunasaesellfchaft« -» V per . Wirtschaftsprüfer , pva . Balbach . Wirtschaftsprüfer.
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